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hörte. Es iſt dies eine treffende Antwort an 


nicht beim Sultan zu Gunſten der Armenier 


zeſſin nach Hongkong dampfen. 


Meiſtbegünſtigung auch Deutſchland zu 7 
e e ee led 5 
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daß deutſchen Waaren der Mitgenuß jener Zoll⸗ 
ermäßigungen verweigert wird. Für Deutſchland 
haben jene Ermäßigungen des Dingley⸗Tarifs 
im Ganzen einen geringeren Werth als für 
Frankreich. Ueberdies ſind die Gegenleiſtungen, 
zu denen ſich Frankreich den Vereinigten Staaten 
gegenüber verſtanden hat, im Vergleich zu den 
weitgehenden Amerika gewährten Begünſtigungen 
unſeres Konventionaltarifes ſo geringfügig, daß 
die Reichsregierung Verhandlungen mit den Ver⸗ 
einigten Staaten ebenfalls nur auf der Grund⸗ 
lage dieſes Konventionaltarifes zu führen ge⸗ 
willt ſcheint. 

— Die Verhandlungen, welche am Sonn⸗ 
abend im Finanzminiſterium unter Mitwirkung 
des Oberpräſidenten von Poſen mit Vertretern der 
Provinz und der Stadt Poſen über die Finanzirung 
der für dieſe geplanten kulturellen Unternehmun⸗ 
gen geführt wurden, haben zu einem allſeitig be⸗ 
friedigenden Ergebniß geführt. Die Errichtung 
und Erhaltung der Kaiſer Wilhelm⸗Bibliothek 
und des Provinzial⸗Muſeums erſcheinen geſichert. 


Oeſterreich⸗llngarn. 

Wien, 14. November. Vor dem Landes⸗ 
gericht beginnt morgen ein für die Czechen un⸗ 
angenehmer nationaler Skandalprozeß. Der 
czechiſche Advokat Dr. Kadlik vermachte durch 
Teſtament ſein ganzes Vermögen von einer 
Million Kronen der czechiſchen Univerſität mit 
Umgehung ſeiner greiſen armen Mutter, die nun 
die Gültigkeit des Teſtamentes anficht. 


Wien, 14. November. Das Prager Blatt 
Politik“ meldet, die Wiener Staatsanwaltſchaft 
habe wegen des Duells eine gerichtliche Unter⸗ 
ſuchung gegen die Abgeordneten Wolf und Gnie⸗ 
wosz und ihre Sekundanten, ausgenommen den 
General Schmidt und den Stabsarzt Kowalski, 
eingeleitet. Man erwarte aber eine Einſtellung 
der Unterſuchung auf Befehl des Kaiſers. Die 
„Neue Freie Preſſe“ erfährt jedoch, daß eine Un⸗ 
terſuchung bisher gar nicht eingeleitet worden iſt; 
nach dem Duell Badeni⸗Wolf erfolgte zwar eine 
gerichtliche Unterſuchung, wurde aber auf Befehl 
des Kaiſers eingeſtellt. Das Duell Wolf⸗Gnie⸗ 
wosz wurde auch von der Polizei nicht verhin⸗ 
dert, obwohl es Tags vorher in den Zeitungen 
angekündigt war. 


Frankreich. a 


Während die Dreyfusfrage allmälig einer 
Löſung entgegengeht, ſteht dem franzöſiſchen 
Heere ſchon wieder ein neuer großer Skandal 
bevor, indem der frühere Oberſt der Marine⸗ 
artillerie Humbert, der vor zwei Jahren in 
Folge von Streitigkeiten mit dem Generalinſpektor 
Borgnis⸗Desbordes verabſchiedet worden war, 
nun an dieſen General einen in den Zeitungen 
veröffentlichten Brief richtet, der an Grobheit und 


Italien. 


Rom, 12. November. Es ſcheint doch nicht, 
daß man im Vatikan eine freundliche Miene zu 


Ein Urtheil über die Armenier. 


In der „Hülfe“ ſchreibt der bekannte national⸗ 
ſoziale Pfarrer Friedrich Naumann über ſeine 
Eindrücke in Konſtantinopel und namentlich über 
die dortige Beurtheilung der Armenier u. A. 
Folgendes: 

Am letzten Abend, den wir in Konſtantinopel 
verbracht hatten, waren wir im deutſchen Hand⸗ 
werker⸗Kaſino. Es war ein unvergeßlich ſchöner 
Abend. Gott grüße euch, ihr deutſchen und 
Iſterreichiſchen Brüder am Bosporus! Welcher 
Handwerker⸗Verein hat einen ſolchen Muſik⸗ 
Dirigenten wie ihr! Und wo iſt ſoviel Anhäng⸗ 
lichkeit ans Vaterland, als bei dieſen Männern, 
die theilweiſe 30 und 40 Jahre unter Türken, 
Griechen, Juden und Armeniern ihr deutſches 
Gewerbe hochhielten? Die älteſten von ihnen 
haben die Zeit noch erlebt, wo kein ſtarkes, 
geeintes Deutſchland hinter ihnen ſtand. Aus 
verlorenen Söhnen der deutſchen Erde find 
Pioniere der deutſchen Zukunftsmacht geworden. 
Unter dem Schutze der deutſchen Botſchaft leben 
ſie ein geſichertes Leben, und eben, während wir 
bei ihnen ſitzen, üben ſie die deutſchen Lieder für 
die Ankunft Wilhelms II. Gemeinſam ſangen 
die Jeruſalemfahrer und der Konſtantinopeler 
Handwerker⸗Verein ein lautes Deutſchland, Deutſch⸗ 
land über alles! Es war im Handwerker- 
Verein, wo wir über die Armenier redeten. Uns 
gegenüber ſaß ein deutſcher Töpfermeiſter, der 
19 Jahre in Konſtantinopel lebt und auch Anato⸗ 
lien kennt. Er ſagte etwa Folgendes: „Ich bin 
ein Chriſt und halte die Nächſtenliebe für das 
erſte Gebot, und ich ſage, die Türken haben recht 
gethan, als ſie die Armenier todtſchlugen. Anders 
kann ſich der Türke vor dem Armenier nicht 
ſchützen, von dem ſeine Nobleſſe, Trägheit und 
Oberflächlichteit aufs unverantwortlichſte aus⸗ 
genützt werden. Der Armenier iſt der ſchlechteſte 
Kerl von der Welt. Er verkauft ſeine Frau, 
ſeine noch unreife Tochter, er beſtiehlt ſeinen 
Bruder. Ganz Konſtantinopel wird von den 
Armeniern moraliſch verpeſtet. Nicht die Türken 
haben angegriffen, ſondern die Armenier. Wir 
ſind am Tage des Angriffs auf die Ottomaniſche 
Bank auf der Straße geweſen und wiſſen, wie 
es zuging. Den unirten Armeniern hat man 
nichts gethan, ſondern nur den orthodoxen, denn 
dieſe ſind die unverbeſſerlichen. Daß die Armenier 
in Kleinaſien beſſer ſeien, iſt eine engliſche Lüge. 

Ich bin auf den Dörfern geweſen und kenne die 
Dinge. Auch dort iſt es der Armenier, der allen 
Wucher treibt. Daß die deutſchen Chriſten 
Armenier⸗Kinder erziehen, hilft gar nichts. Dieſe 
werden ſpäter ebenſo ſchlecht wie die übrigen. 
Ein geordnetes Mittel, um ſich gegen die Armenier 
zu ſchützen, giebt es nicht. Der Türke handelt 
in Nothwehr!“ Es verdient Beachtung, daß 
dieſe Darſtellung unſeres Landsmannes die Zu⸗ 


läſtinaverein aufgeſetzt hat, denn ſchon das Dan⸗ 
kestelegramm an den Kaiſer war auffallend kühl 
gehalten. Ein auch ſonſt ziemlich gut unterrich⸗ 
teter römiſcher Korreſpondent der „Kreuzztg.“ 
will ſogar wiſſen, daß man in vatikaniſchen Krei⸗ 
ſen ſehr ungehalten über unſeren Leiter der aus⸗ 
wärtigen Angelegenheiten, den Staatsſekretär von 
Bülow, war, weil er den Papſt durch das Kaiſer⸗ 
telegramm gezwungen habe, einer Freude Aus⸗ 
druck zu geben, von der keine Spur bei ihm vor⸗ 
handen ſei. Herr v. Bülow ſei auch ein viel zu 
guter Kenner der vatikaniſchen Politik, um dieſe 
Stimmung im Vatikan nicht genau zu kennen, und 
es wäre den Monſignori im Vatikan ſo vorgekom⸗ 
men, „als ob ſie das Hohnlachen v. Bülows beim 
Leſen der (Antwort)⸗Depeſche gehört hätten“. Man 
empfinde die Niederlage des Vatikans als unerhört 
eklatant, und es ſei zu ſpitzen Auseinanderſetzungen 
zwiſchen ſehr, ſehr hohen Herren gekommen. Es 
läßt ſich nicht leugnen, daß dieſe Darlegungen 
ſehr viel Wahrſcheinlichkeit für ſich haben. 
Außer der politiſchen Niederlage erleidet aber 
der Vatikan in dieſem Falle noch eine kirchliche, 
da die deutſchen Katholiken nimmermehr in der 
Protektoratsfrage von ihrem nationalen Stand⸗ 
punkt abgehen werden. Nun will es auch noch 
des Schickſals Tücke, daß der Papſt vielleicht 
den deutſchen Katholiken die neue Heilige nicht 
ſchenken kann, die er zu ſchaffen im Begriffe 
ſtand. Er und ſein Vorgänger Pius IX. haben 
ſo viele italieniſche, ſpaniſche und franzöſiſche 
Heilige gemacht, daß die deutſchen Katholiken 
ſich ſchon über Zurückſetzung beſchwert haben. 
Nun ſollte demnächſt die Katharina Emmerich 
kanoniſirt werden, für ſpäter iſt wahrſcheinlich 
auch Windthorſt in Ausſicht genommen, wie ja 
Dr. Lieber verrathen hat. Der bereits ernannte 
Poſtulator für die Kanoniſation der Emmerich 
vertheidigt mit aller Entſchiedenheit die Wahr⸗ 
heit der Emmerichſchen Offenbarungen, die die 
„Dormition de la Sainte Vierge“ nach Klein⸗ 
aſien in die Nähe von Epheſus verlegen. Die 
ganze katholiſche Gelehrtenwelt, mit Ausnahme 
des einzigen Dr. Nieſchl in Würzburg, die 
Mönchs⸗ und Profantheologen, ſtehen auf Seiten 
der Emmerich und ihres Sachwalters in Rom; 
neuerdings noch, im November und Dezember 
v. Is., hat der Jeſuitenpater Fonck in einer 
Doppelſerie von Artikeln in der wiſſenſchaftlichen 
Beilage zur „Germ.“ die Emmerichſchen Offen⸗ 
barungen ſiegreich, wie er verſichert, behauptet, 
und Dr. Nieſchl iſt ſtumm geworden. Nun ſtellt 
ſich der deutſche Kaiſer mit ſeiner Schenkung auf 
die Seite des Gegners der Heiligkeitskandidatur. 
Der Kaiſer iſt ja kein Theologe, aber man denke 
nur an die Rolle, die Kaiſer Konſtantin auf 


ſtümmung ſeiner Freunde hatte. Wir haben Deutlichkeit alles bis jetzt Dageweſene über⸗ dem Konzil von Nicäa geſpielt hat! Und der 
. Stimme ehört die ſich anders äußerte, trifft. En vor zwei Jahren hatte der Oberſt, Papſt hat ja ſeine Entſcheidung eigentlich ge⸗ 
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Rey an e der überdies nder >| ll. 
W Kue chützes iſt, in einer größeren Schrift den 
General aufs heftigſte angegriffen und ihm 
Lügen und vollſtändige Unfähigkeit vorgeworfen. 
Auf dieſe Schrift iſt damals nichts erfolgt, und 
ſogar der Marineminiſter hat es ruhig hin⸗ 
genommen, daß das hochangeſehene Fachblatt 
„Avenir militaire“ bei Beſprechung der An⸗ 
gelegenheit von dem Marineminiſter ſagte, er 
habe ſich in der Sache wie ein Troßknecht be⸗ 
een: Als 5 ne ea 
erveni „ ſ. w. Desbordes zur Beſichtigung der Truppen nach 
e rn en 85 Tonkin geſandt wurde, ſchrieb ihm, wie wir in 
der „Köln. Ztg.“ leſen, Oberſt Humbert, wie er 
es bei ſeiner Vergangenheit wagen könne, dieſes 
Ban e und Er 1 80 * 1 
erlin, 14. November. Ueber die Reiſe] Lügner und Feigling und jagt, daß der Genera 
der eek Heinrich nach Oſtaſten werden aus ſeit Jahren die Marine⸗ und Kolonialminiſter in 
Kiel noch folgende Einzelheiten mitgetheilt: Der anonymen Schriften verleumdet habe und daß 
Reichspoſtdampfer „Prinz Heinrich“ geht von] man ihn aus Furcht und um ihn los zu werden, 
Genua über Neapel nach Port Said, wo die nach Tonkin ſende. Alle ehrlichen Soldaten 
Ankunft am 21. November erfolgt. Auf der! verachteten den General; ſchimpflich und unwürdig 
Weiterfahrt läuft das Schiff die Häfen von aber ſei es für die Tapfern in Tonkin, wenn 
Suez, Aden, Colombo und Singapore an und] man von ihnen Gehorſam verlange gegenüber 
trifft am 16. Dezember in Hongkong ein. An einem Offizier, der ein Schandfleck ſei für das 
dem Tage, da die Prinzeſſin ihren Gemahl] Heer und eine ſchimpfliche Ausnahme von 
wiederſieht, iſt genau ein volles Jahr verfloſſen, den 28 000 ehrenhaften Offizieren. Der Oberſt 
ſeitdem der Prinzadmiral die Heimath verließ | fordert den General auf, ſich endlich vor einen 
und mit der „Deutſchland“ und der „Gefion“ Ehrenrath zu ſtellen und öffentlich auf ſeine An⸗ 
von Kiel aus die Fahrt nach Kiautſchau antrat, klagen zu antworten; dann werde der Oberſt, 
Die geſamte prinzliche Diviſion, die Kreuzer] wenn. ſieben Generäle ſeinen Gegner für un⸗ 
„Deutſchland“, „Kalſerin Auguſta“ und „Gefion“ würdig erklärten, ihm dennoch das Almoſen ge⸗ 
werden, wie bereits mitgetheilt, am Tage der währen, daß er ſich ihm mit Degen oder Piſtole 
Ankunft der Prinzeſſin in Hongkong vereinigt ſtellen dürfe. Der Oberſt fragt ſchließlich, ob 
fein. Augenblicklich iſt die Divifion auseinander⸗ ſich der General nicht davor fürchte, daß der 
Köngen „Deutſchlaud“ und „Geſion“ weilen in] tapfere Eroberer von Tonkin, Admiral Courbet, 
T 


4 Kann er nun noch bei der Kanonifation 
feen Sun e R ſie die wahre 
Dormition offenbart hat? Wenn nicht, dann 
ſind ja ihre Viſionen eitel Täuſchungen. Und 
alle Theologen ſind mit ihr in die Irre ge⸗ 
gangen. Die Situation iſt höchſt fatal. Man 
kann geſpaunt darauf ſein, wie die römiſche 
Diplomatie mit ihrer „traditionellen“ Schlauheit 
ſich aus der Affaire ziehen wird. 

Rom, 13. November. Die „Tribuna“ er⸗ 
klärt die Gerüchte über Handelsvertragsverhand⸗ 
lungen reſp. Abmachungen mit Frankreich für un⸗ 
begründet und ſagt, dieſes Dementi könne die⸗ 
jenigen, welche die Tendenzen der franzöſiſchen 
Politik kennen, nicht überraſchen. 


Spanien und Portugal. 


Madrid, 14. November. Amtlichen Auf- 
ſtellungen zufolge beträgt die Geſamtzahl der aus 
Kuba herüberzunehmenden Truppen 107 569 
Mann, davon 19 570 Kranke. Die gänzliche 
Räumung erfolgt erſt Ende Februar. Marſchall 
Blanco kommt mit dem letzten Transport. 40 
Millionen Peſos werden noch dem Operations: 
heer geſchuldet. 

Die Karliſtengefahr wird drohender. In 
Militärkreiſen verlautet, es ſei den Karliſten ge⸗ 
lungen, eine größere Anleihe in England auf⸗ 
zunehmen, was ſie jahrelang vergebens verſucht 
hatten. Auch ſonſtige Anzeichen, wie zahlreiche 
Verſicherungen gegen Kriegsſchaden, ſind nicht 
gerade beruhigend. Die Regierung jedoch ſcheint 
ernſtliche Befürchtungen nicht zu hegen, ohne da⸗ 
bei zu unterlaſſen, umfaſſende Maßnahmen zu 


treffen. 
Türkei. 


Konftantinopel, 14. November. Die 
außerordentliche türkiſche Geſandtſchaft zur Be⸗ 
grüßung des Kaiſers von Rußland iſt aus 
Livadia hier wieder eingetroffen und hat ein 
eigenhändiges Schreiben des Kaiſers an den 
Sultan überbracht. 


Amerika. 


Newyork, 14. November. Wie der „New⸗ 
york Herald“ aus Waſhington meldet, hat der 
Marineſekretär Long den Befehl gegeben, daß, 
bis die ſpaniſche Regierung eine Entſcheidung in 
der Philippinen⸗Frage getroffen hat, die weiteren 
Reparaturarbeiten auf den Kriegsſchiffen in der 
Werft zu Brooklyn einzuſtellen, die Kriegsſchiffe 
„Newyork“, „Brooklyn“, „Texas“, „Indiana“ in 
Hampton Roads zu mobiliſiren und die „Oregon“ 


brennende. Der Armenier tft der 

den die Engländer benutzen, um den Sultan zu 
ſtürzen. Das war der Refrain von rechts und 
links. — Soweit die „Hülfe“. Das Urtheil 
Naumanns über die Armenier iſt umſo be⸗ 
merkeuswerther, als Naumann bis vor Kurzem 
zu den wärmſten Vertheidigern der Armenier ge⸗ 


diejenigen Deutſchen, die vor einiger Zeit in 
heller Entrüſtung aufloderten, daß Deutſchland 


iautſchau, die „Kaiſerin Aüguſta“ ankert vor aus dem Grabe ſteige, um ihn zu ohrfeigen. 
3 Dezember wird Prinz Heinrich] Auf dieſen Brief hin wird nun wohl der General 
mit ſeinem Geſchwader zur Begrüßung der Prin⸗ und das Marineminifterim antworten. müſſen; 

auf die kameradſchaftlichen und dienſtlichen Be⸗ 


Fe sſekretär des Reichspoſtamtes ziehungen des franzöſiſchen Ofſtzierkorps aber 
v. ee ee 5 Poſt⸗ wirft der Brief denn doch wieder ein ſehr be⸗ 
konferenz in München eingetroffen. Er wird in zeichnendes Licht. 8 
den nächſten Tagen vom Prinzregenten von]. Paris, 14. November. Clemencean er⸗ 
Baiern in beſonderer Audienz empfangen. Am innert in der „Aurore“ daran, daß der gegen⸗ 
eutigen Montag giebt der baieriſche Minifter | wärtige Juſtizminiſter Lebret auf Grund einer 
Dr. Freiherr von Crailsheim ein Diner, zu dem Erklärung zum Abgeordneten gewählt wurde, in 
außer den Theilnehmern an der Poſtkonferenzſ der es wörtlich hieß: „Dreyfus wurde gerecht 
auch der preußiſche und würtembergiſche Gelandte | verurtheilt und ich bin entſchloſſen dem Treiben 
Einladungen erhalten haben. Vase Br die Baer 75 
— Zur Jubiläumsfe Ju⸗ Verfahrens bezwe kt; wie alle zaterlan freunde 
an anläßlich fle welche das a verdamme ich heftig den niederträchtigen Feldzug, 
- 150jährigen den ein Syndikat 6 
ſtehens am Dieuſtag begeht, hat der Kaiſer dem] de yndikat von vaterlandsloſen Geſellen 
zu Gunſten des Verräthers führt“. Clemencean 


Offizierkorps fein Porträt, d i ; i ü 
hen ade 905 Helges e den der ſtellt feſt, das Lebret niemals die leiſeſte An- und die „Jowa“ in Rio zurückzuhalten find. 


deutung gemacht hat, aus der zu ſchließen wäre, 
daß ſeine Geſinnungen heute anders ſind als 
während der Kammerwahlen. 

Die Eſterhazy-Preſſe malt wieder die 
Drohung eines Krieges mit Deutſchland an die 
Wand, nachdem ſie dieſes Spiel eine Weile unter⸗ 
brochen hatte. Heute erzählt „Gaulois“ mit ge⸗ 

eimnißvollen und bekümmerten Mienen, ein 
eneral, den er nicht nennen wolle, habe öffent⸗ 
lich geäußert: „Sie wollen die Wiederaufnahme 
und eine öffentliche Verhandlung? Vortrefflich, 
aber dann machen Sie vorher das zwanzigſte 
und ſechſte Armeekorps mobil!“ Dies ſind die 
beiden Korps, die in erſter Reihe die deutſche 
und italieniſche Grenze decken. 


eine koſtbare Bibel nebſt Altargeräthen, die 
Kaiſerin Friedrich ein Porträt ihres verſtorbenen 
Gemahls zum Geſchenk gemacht. 

L— ueber die Regelung unſeres handels⸗ 
politiſchen Verhältniſſes zu den Vereinigten 
Staaten von Nordamerika ſollen, wie dem „Hamb. 
Korr.“ anſcheinend offiziös gemeldet 1 Ver⸗ 
handlungen zwiſchen den betheiligten Reichs⸗ 
Ämtern ſchweben. Hervorgerufen worden find fie 
durch das franzöſiſch⸗amerikaniſche Gegenſeitig⸗ 
keitsabkommen vom Mai d. M. Die Reichs⸗ 
regierung hält an der Auffaſſung feſt, daß die 
van Seiten der nordamerikaniſchen Union Frank⸗ 
reich 5 Jule ee fn Si 3 
einer 20prozentigen Zollermäßigung für ö 6 
tuoſen, nicht ende Weine, Wermuth, rohen unſerer Stadt nöthigen Mittel bereit zu ſtellen. 
Weinſtein, rohe Weinhefe, Gemälde, Zeichnungen] Vet 1 Auf der anderen Seite iſt es aber auch Aufs 
und Bildhauerarbeiten beſtehen, auf Grund der männer⸗Ausſchuß zur Prü ung. = Sm ob] gabe des und der Stadtverordneten⸗ 


Unnöthige und zu hohe 
Kommunalſteuern!, 

Stettin, 15. November. 
Nach dem Abſchluſſe der Kämmereikaſſe für 
das ſtädtiſche Verwaltungsjahr 1897—98 kann 
es keinem Zweifel mehr unterliegen, daß die 
Einwohnerſchaft Stettins in viel 
zu hohem Maße zu kommunalen 
Steuern herangezogen worden iſt! 


Gewiß iſt es Sache einer Stadtverwaltung, die 
für die Verwaltung und das rtſchreiten 


S 


Wett⸗ verfammlung auf zupaſſen, daß nicht 


il 
dieſe nan dtp er Weiſe viel 


R a . Uniousregierung nunöthiger Wei ( zu bob: 
Auffaſſung nicht theilt, beweiſt die Thatſache, teuern von en Mitbürgern aufgebracht 


dem kaiſerlichen Geſchenk an den deutſchen Pa⸗ d 


gehabt. 


Dienſſag, 15. Nopenber 1808. 


Annahme von Anzeigen Kohlmarkt 10 und Kirchplatz 3. 


Vertretung in Deutſchland: In allen größeren Städt 

Deutſchlands: R. Moſſe, Haaſenſtein & Vogler, G. L. Dunbe, 
Invalidendank. Berlin Bernh. Arndt, Max Gerfimann 
Elberfeld W. Thienes. Halle a. S. Jul. Barck & Co 
Hamburg William Wilkens. In Berlin, Hamburg und Frank⸗ 
furt a. M. Heinr. Eisler, Kopenhagen Aug. J Wolff & Co. 


werden ſollen. Es muß aber ausgeſprochen werden, 
daß der Magiſtrat und insbeſondere der Dezer⸗ 
nent in Steuerangelegenheiten, der Herr Käm⸗ 
merer, ſowie die Magiſtratspartei iu 
er Stadtverordneten ⸗Verſamm⸗ 
lung die Einnahmen aus den Steuern 
förmlich ſyſtematiſch zu niedrig in 
den ſtädtiſchen Haushaltsplan einſetzt, nur um 
jo einen höheren Prozentualzuſchlag zu der Ein: 
kommenſteuer- bezw. zu den Realſteuern heraus⸗ 
zuſchlagen und dem Magiſtrat einen recht großen 
Schmalztopf für Nachbewilligungen u. ſ. w. offen 
zu halten. 

Schon das Verwaltungsjahr 1896—97 
ſchloß bei der Abrechnung des Ordinariums, 
d. h. der Aufſtellung der laufenden, durch 
Steuern zu deckenden Einnahmen und Aus⸗ 
gaben, mit einem Ueberſch 
554710 Mark 40 Pf. ab! 
ſchuldigte damals dieſen koloſſalen Ueberſchuß 
damit, daß man ſagte: derſelbe ſei ganz aus⸗ 
nahms weiſe erfolgt! Das nächſte Ver: 
waltungsjahr werde gar keinen oder doch nur 
einen ſehr geringen Ueberſchuß aufbringen! Und 
was iſt jetzt der Fall! Nach dem Verwal⸗ 
tungsbericht des Magiſtrates zeigt das Ge⸗ 
ſchäftsjahr 1897-98 ſogar einen Ueber⸗ 
ſchuß von 649837 Mark 23 Pf.! 
Ein ſolcher Ueberſchuß iſt in Stettin noch nie⸗ 
mals dageweſen! Und das in einem Ver⸗ 
waltungsjahr, in welchem die Nachbewilligungen 
eine ganz ungewöhnlich hohe Summe 
betragen haben — fallen doch in 
dies Geſchäftsjahr u. A. auch ſehr hohe Nach⸗ 
bewilligungen für Erhöhung der Lehrer- und 
Beamtengehalte ! 

Die Magiſtratspartei, welche ſich auch fälſch⸗ 
licher Weiſe gerne die „liberale“ nennt, wirft 
jetzt der Gegenpartei, der Vereinigung unab⸗ 
hängiger Stadtverordneter vor: ſie ködere die 
Wähler mit unerfüllbaren Verſprechungen. Dem 
gegenüber muß wenigſtens das Eine feſtgehalten 
werden, daß die Magiſtratspartei den ſtädtiſchen 
Haushalt in geradezu verſchwenderiſcher 
Weiſe ausgeſtattet hat! Denn es iſt Ver⸗ 
ſchwendung, wenn die kommunalen Steuern 
in einem Maße erhoben werden, daß ſie nicht 
nur die Anforderungen des ſtädtiſchen Haus⸗ 
haltsplans und die ſehr hohen Nach⸗ 
bewilligungen völlig decken, ſondern noch einen 
Ueberſchuß von 649 837 Mark 23 Pf. er⸗ 
geben haben! Die Magiſtratspartei ſcheint in 
der That der Ueberzeugung zu ſein, daß es 
„liberal“ iſt, wenn man die Steuern in 
recht verſchwenderiſcher Weiſe bewilligt; 
daß es „freiſinnig“ iſt, den Mitbürgern 
recht hohe Steuern aufzuhalſen! 

Das werden allerdings die Anhänger der 
Vereinigung unabhängiger Stadtverord⸗ 
neten nicht mitmachen! Ein großer Theil der⸗ 
ſelben iſt ohne Zweifel ſicher ebenſo liberal und 


völlig genügenden Ueberſchuß von ca. 300 000 
Mark behalten haben! 

Es will uns daher ſcheinen, als ſelbſt für 
den Fall, daß ſich eine den Wählern ausge⸗ 
ſprochene Hoffnung nicht oder doch nicht ganz 
erfüllen läßt, dieſe bei den Vertretern der Ver⸗ 
einigung unabhängiger Stadtverordneten, noch 
ſehr viel beſſer forkkommen, als bei den Anz 
hängern der Magiſtratspartei! Denn bei nichet 
oder nicht ganz erfüllbaren Hoffnungen verſchlech? 
tert ſich doch wenigſtens nicht die Lage der 
Wähler, während die Wähler von der Magiſtrats⸗ 
partei im Verwaltungsjahre 1897—98 durch die 
Zuvielerhebung von mindeſtens 14 Prozent Ein⸗ 
kommenſteuer⸗ und 21 Prozent Realſteuerzuſchläge 
geradezu direkt geſchädigt worden ſind. 


Stettiner Nachrichten. 

* Stettin, 15. November. Wegen des 
Bußtages wird der Wochenmarkt bereits 
heute ſowohl in der Altſtadt als an der Char⸗ 
lottenſtraße abgehalten. * 

„In einer kürzlich hier abgehaltenen Ver⸗ 
ſammlung faßte der Verein der Aerzte 
des Regierungsbezirks Stettin 
folgende Reſolution: „Der Verein der Aerzte des 
Regierungsbezirks Stettin hält es für wünſchen⸗ 
werth, daß ein eigenes Miniſterium 
für Medizinal angelegenheiten er⸗ 
richtet werde; zum mindeſten aber erſcheint es ihm 
nothwendig, daß an die Spitze der Medizinale 
abtheilung nicht, wie bisher, ein Juriſt, jondern 
ein Fachmann, wie beim Militär⸗Sanitätsweſen, 
geſtellt werde. Ob die Medizinalabtheilung beim 
Kultusminiſterium verbleibe oder dem Miniftertum 
des Innern übertragen werde, ſcheint ihm von 
minder großer Bedeutung zu ſein; doch dürfte 
die Verlegung in das Miniſterium des Innern 
den Vorzug verdienen, weil dieſes ſich im Beſitze 
der Verwaltungsorgane befindet, welche die Auf⸗ 
gaben der öffentlichen Geſundheitspflege unmittel⸗ 
bar zu löſen haben.“ 

* Unter großer Betheiligung fand am Sonn⸗ 
tag Nachmittag in der Schloßkirche das Jah⸗ 
res fe ſſt des Vereins für evangeliſche Miſſion 
in Deutſch⸗Oſtafrika (Berlin III) ſtatt. Die 
Feſtpredigt hielt Herr Profeſſor D. Hauß⸗ 
leiter⸗ Greifswald unter Zugrundelegung des 
Schriftwortes 2. Petri 3, 8—10, den Bericht us 
ſtattete Herr Miſſionar P. Döring mit Bezug⸗ 
nahme auf den als Text gewählten 84. Pſalm. u 
Die Funktionen des Liturgen verſah Herr . 
Salzwedel von der Anſtalt Bethanien 
hierſelbſt. 3 

* Der Beamten⸗Orcheſterverein 
gab am Sonnabend im „Reichsadler“ ein Kom 
zert, das ſich eines recht zahlreichen Be uches zu 
erfreuen hatte. Die Wiedergabe der zum Vor⸗ 
trag gebrachten Orcheſterwerke legte in erfreulichen 
Weiſe Zeugniß ab von dem Eifer der Mitwir⸗ 
kenden wie von der Tüchtigkeit des Dirigenten 

erſchienen daher die einzelnen Darbietungen 
der ihnen zu Thetl gewordenen Anerkennung 
nicht unwerth. Eröffnet wurde das Konzert mit 
der D-dur-Sinfonie von Haydn, einer gehalt 
vollen und dabei ungemein leicht verſtändlichen 
Tonſchöpfung, deren Ausführung kaum etwas zu 
wünſchen übrig ließ, beſonders glücklich war die 
Stimmung der beiden letzten, lebhaft bewegten 
Sätze gelungen. Als eine hervorragend wirkſame 
Nummer erwies ſich ferner die Ouverture zu 
Oper „Maritana“ von Wallace und auch die 
Idylle „Das Abendglöcklein“ von E. Bach war 
eine anmuthige Gabe, letztere mußte auf alljeitis 
ges Verlangen wiederholt werden. Ein flotten 
Walzer von Waldteufel bildete den Schluß der 
gelungenen muſikaliſchen Veranſtaltung, der ein 
gemüthliches Tanzkränzchen folgte. 2 

— Ueber Stenographie = Untere | 
richt im Kadettenkorps geht uns vom 
Vorſtand des Pommerſchen Stenographenbundes 
nach Stolze⸗Schrey (Schriftführer Paul Plewe 
hierſelbſt, Burſcherſtr. 50) nachſtehende Mit⸗ 
theilung zu: „Die königl. Generalinſpektion des 
Militär⸗Erziehungs⸗ und ⸗Bildungsweſens hat 
eine Verfügung erlaſſen, wonach zum ſtenoe 
graphiſchen Unterricht im Kadettenkorps nur das 
Einigungsſyſtem Stolze⸗Schrey zugelaſſen werden 
ſoll. Bereits im Jahre 1895 hatte die königliche = 
Generalinſpektion die Ertheilung ſtenographiſchen 
Unterrichts an den Kadettenſchulen für wünſchens⸗ . 
werth erklärt und damals das Stolzeſche Syſtem 
der Kurzſchrift für den Unterricht ausgewählt. 
Nachdem nunmehr im vorigen Jahre die Kurz⸗ 
ſchriftſchulen Stolze, Schrey und Velten ſich auf 
das Syſtem Stolze⸗Schrey geeinigt hatten, hat 
die königl. Generalinſpektion dieſes Syſtem an 
die Stelle des Stolzeſchen geſetzt. Die neue 
Verfügung hebt hervor, daß das Einigungs: 
ſyſtem die Vorzüge der Stolzeſchen mit denen den 
Schreyſchen Schrift verbindet und ſich vor allem 
durch leichte Erlernbarkeit und flüſſige Lesbarkeit 
auszeichnet. Das Einigungsſyſtem Stolze⸗Schrey 2 
ſei jedenfalls für ſolche Perſonen beſonders 
empfehlenswerth, die kein längeres Studium auf 
die Erlernung verwenden können, ſondern denen 
es darauf ankommt, möglichſt ſchnell ein Kurz⸗ 
ſchriftſyſtem in Gebrauch zu nehmen und dann 
durch die Anwendung der Fertigkeit zu ſteigern. 
Die Einigung des Gabelsbergerſchen Syſtems 
für die Zwecke der Berufsſtenographen läßt die 
Generalinſpektion dahingeſtellt; ſie erklärt aber 
ausdrücklich, daß in Bezug auf raſche Erlernbar⸗ 
keit und ſichere Lesbarkeit auch fremder Hand: 
ſchriften das Gabelsbergerſche Syſtem mit dem 
Einigungsſyſtem Stolze⸗Schrey nicht wetteifern 
könne. 2 

* Im Saale der Bockbrauerei ſprach geitern 
Abend der Reichstagsabgeordnete Paul Sins 
ger⸗Berlin über die Bedeutung der Kommunal? 
wahlen. Der Name dieſes Redners hatte natüre 
lich ſeine Zugkraft nicht verfehlt, doch haben wie 
bei ähnlichen Gelegenheiten den Saal ſchon bee 
deutend voller geſehen und außerdem waren 
unter den 2000 anweſenden Perſonen nicht 
wenige, die augenſcheinlich nur aus rde 
gekommen waren, um den „berühmten“ Singer 
zu hören. Viel neues brachte der Redner des 
Abends in ſeinen Ausführungen kaum vor, es 
waren im Allgemeinen nur die längſt bekannten 
Programmpunkte, die hier nochmals, in etwas 
ſchärferer Form als Age \ Eng 3 u * 

dtverordnetenverfamm⸗ gründet wurden, wobei es nicht an 2 
Lung 18 21 1 Auch wenn in dem] gegen vermeintliche und wirklich ee 
Etatsjahr ſtatt 114 Prozent Einkommensteuer] ande fehlte. Gleich nach ber e e 
und 171 Prozent Realſteuern nur 100 Prozent trages entfernte ſich Here W 8 um die $ 
Einkommenſtener und 150 Prozent Realſteueruf reiſe re beg eitet von den & ufen 
erhoben wären, To würde man doch noch einen! Geuoſſen. die ſich niemals entrüſtet genug genen 
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merers über vorausſichtliche Steuererträge nicht 
mehr zu prüfen wagen; die Vertreter der Ver⸗ 
einigung unabhängiger Stadtverordneten 
werden nicht umhin können, den Angaben des 
Herrn Kämmerers über Steuererträge ferner 
ein berechtigtes Mißtrauen entgegen 
bringen zu müfjen! 

Schon in der Berathung der Finanz⸗ 
kommiſſion im März 1897 wies u. A. Herr 
Dr. Graßmann darauf hin, daß die Erträge der 
Umſatzſteuer viel zu niedrig in dem Haushalts⸗ 
plan eingeſetzt wären, und daß ebenſo die Er⸗ 
träge aus der Einkommenſteuer um 50 000 bis 
100 000 Mark zu niedrig veranſchlagt worden 
ſeien. Als er den Antrag ſtellte, dieſe beiden 
Poſten dementſprechend zu erhöhen, fand er 
damit den lebhafteſten Widerſpruch des damaligen 
Vorſitzenden der Finanzkommiſſion und der 
ganzen Magiſtratspartei. Der Erfolg hat aber 
jedenfalls dem damaligen Antragſteller Recht 
gegeben! Denn die Umſatzſteuer hat nicht 
220 000 Mark, ſondern 374 524 Mark 29 Pf., 
alſo ein Mehr von 154 524 Mark aufgebracht, 
und die Einkommenſteuer weiſt ebenfalls ein 
Mehr von 158 504 Mark 44 Pf. auf. 


Aber, könnte man ſagen, die Erträge aus 
Steuern müſſen vorſichtig geſchätzt werden 
und die Mehrerträge kommen der Stadt ſpäter 
doch auch wieder zu gut. Gewiß! Aber die 
Vorſicht darf nicht dahin mißbraucht zu 
werden, daß Jahr für Jahr Ueberſchüſſe von 
über einer halben Million Mark erzielt werden! 
Und was der Zukunft vielleicht zu Gute kommen 
ſoll, darf gleichfalls nicht dazu mißbraucht 
werden, die Gegenwart übermäßig zu be⸗ 
laſten! Denn was heißt ein Ueberſchuß von 
649837 Mark 23 Pf.? Da der Zuſchlag von 
einem Prozent zur Einkommenſteuer und dem⸗ 
entſprechend von anderthalb Prozent zu den Real⸗ 
ſteuern zuſammen eine Summe von etwa 27 000 
Mark ausmacht, ſo repräſentiren obige 649 837 
Mark 23 Pf. nicht weniger als 24 Pro: 
zent Zuſchlag zur Einkommenſteuer 
und 36 Prozent Zuſchlag zu den 
Realſteuern! Nun wird man doch zugeben 
müſſen, daß ſelbſt für vorſichtigſte Hand⸗ 
habung der Finanzen Stettins ein Ueberſchuß 
von etwa 250 000 bis 300 000 Mark völlig hin⸗ 
reicht. Stettin hat früher nie mehr Ueberſchuß 
Es hat ſogar in einzelnen Jahren nur 
Ueberſchüſſe von ca. 140 000 Mark gehabt, ohne 
daß dadurch die ſtädtiſchen Finanzen in irgend 
welche Schwierigkeiten gerathen wären! ? 

Dieſe ganze Erwägung ergiebt daher als 
praktiſches Reſultat: Im Verwaltungs⸗ 
jahr 1897—98 find den Stettiner 
Bürgern auch bei vorſichtiger Handhabung 
der Finanzen ganz unnöthig minde⸗ 
ſtens 14 Prozent Einkommenſteuer 
und 21 Prozent Gebäude⸗ und Ge⸗ 
werbeſteuer zu viel abgenommen, 
lediglich um der Plusmacherei des 
Herrn Kämmmerers, des Ma⸗ 
giſtrats und der Magiſtratspartei 
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den Perſonenkultus in der „bürgerlichen“ Geſell⸗ 
ſchaft wenden können. Eine Erörterung wurde 
nicht beliebt und erreichte daher die Verſamm⸗ 


That bilden ja die wie Gold und Silber glitzern⸗ zumoriſtiſehes. 
den und in allen Farben leuchtenden Stücke eine Aus „Luſtige = (Verlag Bi 6. Nagel 
vorragende Zierde jedes Tannenbaumes. Die] Berlin Bw Vierteljährkich ME. 4,30, Einzelner 
Nee Du es 505 en 7 ee N 2 Pf. 2 2 
neue, billigere und effektvollere 3 Schnell gefaßt. e . 
ſtellen. Um dieſe Glasgegenſtände auch weiteren deal ee * 25 en 
Kreiſen zugänglich zu machen, hat, wie bereits] Dir Schaden gethan, Geliebter?“ — Herr: 
eit einigen Jahren, auch in dieſem Jahre die „Beruhige Dich, theure Amalie! Wollte nur die 
Fuma Th. Fr. Geyer in Limbach⸗Alsbach in] Stelle mit meinen Lippen berühren, an welcher 
Thüringen Sortimentskiſten eingeführt, welche Du mich mit Deinem Jawort ſoeben beglückt eſt.“ 
für Mark 5,00 franko verſandt werden. Die In Neu⸗Athen.] „Sie waren in München? 
ſtets ſteigende Nachfrage zeigt, daß ſich dieſe Ein⸗ Haben Sie dort alle Sehenswürdigkeiten in 
richtung Eingang und Beliebtheit erworben hat. Augenſchein genommen?“ — „Nur eine! ’8 
Vielleicht nun tragen dieſe Zeilen auch dazu bei, Hofbräuhaus! Aber aus der bin i' gar nit 
um den Arbeitern recht viel Beſchäftigung ZU mehr raus kommen.“ 
ſchaffen, daß auch fie durch einen kleinen Erfolg [Uebertrumpft.] Reiſender Gum Haus⸗ 
recht viel Freude an ihrer mühſamen Arbeit knecht): „Sie bekommen 50 Pig, wenn Sie 
haben können und daß dann mancher beim An⸗ mich morgen früh wecken, wenn mein Konkurrent 
blicke ſeines ſo prächtig geſchmückten Tannen⸗ auf Nr. 11 aufsteht!“ — „Entſchuldigen, der 
baumes ſich jagen kann, auch du Haft ein wenig hat mir ſchon eine Mark gegeben, ich fol ihn 
dazu beigetragen, die Glasinduſtrie des Thüringer wecken, wenn Sie aufſtehen werden!“ 
Waldes und ſpeziell die Chriſtbaumſchmuckbrauche, [Unter Strolchen.] Ede: „Du, Lude, wollen ge 
welche keineswegs auf Roſen gebettet iſt, zu wir mal bei Uhl untern Linden einkehren?“ 


F d dae dere bee a des dice reren er 
—. na ar er Were — Das bekannte Wein⸗Engros⸗HOHaus C. A.] halb, ich möchte jene mal aus ſo'n feinet Lokal 
enommen. — Für das am morgigen Bußtag L. Krauſe, Berlin, Taubenſtraße 23, bringt neben] rausgeſchmiſſen werden.“ 
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des Majeſtätsbeleidigungsprozeſſes abzuwarten. 992 ½ B., per Jannar⸗März 10,02 ¼ G 

ränen Fürſtenhäuſer Euroba⸗8. Verlag Mark alf den Todesfall, 145 292771 Mart auf Frank Wedekind reifte dagegen zu dauerndem 20,77% B., per Avril Terre G. ol 8. 
Haſſe W. Tullberg in Stockholm. Von dieſem den Juvaliditätsfall und 51 314,25 Mark 9 Aufenthalt nach Paris. per Juni⸗Juli 10,27 G., 10,30 B. St . 
Prachtwerk liegen uns die Lieferungen 3 u. 40 für vorübergehende Erwerbs unfähigkeit. Die aris, 14. November. Die Meldung, daß Köln, 14. November. Rübäl lots 54,00, per 
vor. Dieſelben find von meiſterhafter Aus⸗ Prämien Einnahme beläuft ſich auf 403 923.35 der ſpaniſch⸗amerikaniſchen Friedenskommiſſion Otiober 51,60, — Wetter: Trübe. 
führung. Die beiden Hefte enthalten allein 95 Mark. Ende Oktober 1898 beſtanden in der der Vorſchlag zur Bildung einer internationalen g, 14. November. Vorm. 11 Uhr. 
wohlgetroffene Bilder, welche nichts zu wünſchen Haftpflicht⸗Verficherungs⸗Abtheilung 3288 Ver⸗ Philippinen⸗Verwaltungsgeſellſchaft vorliege, wird Kaffee. (Vormittagsbericht.)) Good average 
übrig laſſen auf dem beiten Velinpapier, und ſicherungen über 148 699 700 Mark Höchſt⸗ peftätigt, Der Delegirte der amerikantſchen Santos per Dezember 31,75, per März 32,25, 
bieten, da jedes Heft 2 Mark koſtet, jedes Bild, ſchadenſumme. Die Prämien Einnahme beläuft Finanziers, Jonng, traf bereits zur Befürwor⸗ per Mai 32 50, per September 33,25. Alles 
von dem trefflichen Texte ganz zu ſchweigen, zuſſich auf 88 681,03 Mark. In der Lebensver⸗ tung des Programms hier ein. Spanien ſolle Geldpreiſe. 
4 Pf. an. Wir können dem Werke nur weitete ſicherung traten 110 Sterbefälle mit 592 385 eine Ablöfungsfumme erhalten. — Es ſtehen 14. November, Vorm 11 Uhr. 
Verbreitung wünſchen und empfehlen daſſelbe zu Mark Kapital ein; die Schadenfälle der Unfall- angeblich über 2 Milliarden zur Verfügung. Zuckermarkt. (Vormittagsbericht.) Rüben⸗Roh⸗ 
Weihnachtsgeſchenken. 1303] Verſicherungs⸗Abtheilung beliefen ſich auf 1432, Paris, 14. November. Aus Kairo wird zucker I. Produkt Baſis 88 Prozent Rendement 

C. Regenhardt's Almanach er 1 Dee Gedi 8 Nate i . K ge 5 neue Ufance frei an Bord Hamburg per November 
Nachſchlagebn ür Jedermann. reis x 8 g Marchands na aſchoda war der Anlaß zu 9,80, Dezember 9, er Januar 9,97%, 
1 wie * De Buch Jedermann Schadenfälle mit 69 338,15 Mark, weitere 186 einer Ihmpathifdhen Qundgebung, an welcher ſich per Dez 90, p 


abtun und der Mannſchäft verlaſſen, weil das 160,00 bis 166,50, Gerſte 140,00 bis 152,06 
Schiff den Schaft gebrochen hatte. Die „Weſt⸗ Hafer — bis 133,00, — * 28,00 2 
ar 


meath“ treibe herrenlos umher. R 
— . Rogge 14300 Bid 
= Weizen 163,00 bis ——, Gerſte 140,00 bit 


Telegraphiſche Depeſchen. ——, Hafer 130,00 bis ——, Kattoffeln 
Berlin, 14. November. König Chriftian | Mark. 


— Dem Gerichtsdiener a. D. Jahnke zu 
anow im Kreiſe Schlawe iſt das Allgemeine 
hrenzeichen verliehen. 

— Im Monat Oktober betrug im Verwal⸗ 
tungsbezirk Pommern die Menge des her⸗ 
geſtellten Branntweins 26179 Hekto⸗ 
liter reinen Alkohols, nach Entrichtung der 
Verbrauchsabgabe wurden 13767 Hektoliter in 
den freien Verkehr geſetzt und 1977 Hektoliter 
2 gewerblichen ꝛc. Zwecken ſteuerfrei verabfolgt. 

m Schluſſe des Monats verblieben 13 905 Hek⸗ 
tölkter unter ſteuerlicher Kontrolle in den Lagern 
und Reinigungsanſtalten als Beſtand. 

— Herr Emil Thomas ſetzt am Freitag 
ſein Gaſtſpiel am Stadttheater fort und 
zwar wiederholt derſelbe auf vielſeitigen Wunſch 
den „Strieſe“ im „Raub der Sabinerinnen“. 
Heute gaſtirt Herr Mathias Schlaffenberg vom 


— 


von Dänemark weilte geſtern auf der Durchreiſe n Anklam: Roggen 139,00 bis 150,00, 
nach Gmunden mit ſeiner Familie und Diener⸗ e — = nee Gerite 140,00 bis 
ſchaft im ſtrengſten Inkognito in Berlin. Mit 32,00 bis 40,00 Mark 135,00, Kartaſſeln 

> . reiſte auch das Herzogspaar von Platz Stolp: Roggen 138,00 bis 
umberland. 1 5 Mi 
— Wie die „Nord. Allg. gig.“ Hört, wird Weizen 168,00 bis —.—, Gerſte 140,00 bis 


die Cröff des Mae in den erſten 78 Hafer 125,00 bis —.—, Kartoffeln 


83 


—.— Mark. 
Stolp: Noggen 132,00 bis 144,00, 
Weizen 168,00 bis 173,00, Gerſte 140,00 bis 
Springe > ni rc und bei dieſer Gelegenheit A bis 130,00, Kartoffeln 
Nangard: Roggen 132,50 bis 145,00, 
Weizen —,.— bis —,—, Gerſte 128,00 bis 
132,00, Hafer 124,00 bis 132,00, Kartoffeln 30,00 
bis 32,00 Mark. 

Kolberg: Roggen 140,00 bis 146,00, 
14850 160,00 bis 168,00, Gerſte 140,00 bis 
Se. > den Wahrheitseid, Die Erben nahmen bis a bis 18%00 ep 3,0 
en an. traffund: Rogg er 
Wien, 14. November. Der Polenklub bes ce 162,00 bis —— — —. "sis 
ſchloß einſtimmig, eine Interpellation wegen der 5 7 fir 


Das Aeetyleulicht am rechten Oderufer. 
Während ganz Alt⸗Damm von dem 
elektriſchen Werke daſelbſt — welches an Stelle 

der ehemaligen Eigertſchen Mühle getreten iſt 
und außerdem noch über eine ſtarke Dampfkraft 
verfügt — erleuchtet wird, herrſcht in ganz 
Finkenwalde nur das Petroleumlicht; in Pode⸗ 
juch jedoch bemüht ſich ſeit April d. J. Herr 
Kaufmaun Krafft mit Erfolg um Einführung 
des ſchönen Acetylenlichts der Deutſchen 
Acetylengeſellſchaft in Berlin und 

es iſt ihm gelungen, daſſelbe dort in Läden, 
Reſtaurationen 2c. an verſchiedenen Stellen ein⸗ 
zuführen. Daſſelbe Licht findet auch in dem 
neuen Kurhauſe in Sydowsaue 
Beſitzer Herr Buſanny) Anwendung. Sobald das 
Carbit (d. h. derjenige auf elektriſchem Wege ge⸗ 
wonnen aus Kalk und Kohle beſtehende Körper, 
aus dem durch Zuſatz von Waſſer das Aeetylen⸗ 
gas entſteht) erſt in Deutſchland ſelbſt verfertigt 
wird, dürfte dieſes Licht noch billiger werden 
und immer weitere Verbreitung finden namentlich 
auf dem Lande nnd in ſolchen Orten, wo man 
weder Gas, noch elektriſches Licht haben kann. 
Herr Krafft in Podejuch (Alt⸗Dammer 
Straße 26) iſt gern bereit, die Funktion ſeines 
Apparats Jedem, der ſich dafür intereſſirt, zu 


ä ie H h per Februar 10,00, per März 10,07'/,, per 
empfehlen, namentlich jedem Geſchäftsmanne. Schadenfälle betreffen die Haftpflicht⸗Verſicherung. mehrere hundert Franzen und Egypter bethei⸗ 1 ar 
Gr Abe in — — Ales, was = gebraucht. = Verſicherte und deren Hinterbliebenen wurden ligten. Marchand wird ade 24. d. M. in Faſchoda — 10,17%. Nah feſt, entf 
Herrſcher, Miniſter, Reichstag, Landtag, Wähler, ee — Bun Oktober 1898 rund eintreffen. 5 3 Bremen, 14. November. Petroleum 7,00 bez. 
‚ebenfo alle Behörden und deren Worfteher, Kreis- 16,576. 000 Gael chat beach Das nde Sue Mom, 14. November. In bipfomatifcen | Baumwolle rufig, 28,00. 
behörden und ſtädtiſche Behörden, Eiſenbahn⸗ u IE Mill 4 195 ſich Ende Oktober Kreiſen verlautet, daß Graf Munſter den hieſgenn Wien, 14. November. Getreidemarkt. Weizen 
direktionen u. ſ. w., ebenſo für die Kirchen alle auf 31,9 Millionen Mk. Votſchafter⸗Poſten erhalten, foll. Freiherr von per Frühjahr 9,59 G., 9,80 D. Roggen per 

Frühjahr 8,36 G., 8,37 B. Mais per Mai⸗ 


Saurma⸗Jeltſch foll von hier dann nach Paris 
verſetzt werden. Juni 25 6, 5,05 B. Hafer per Frühjahr 6,24 
G., 6,26 B. 


Kanea, 14. November. Heute Morgen 
4 Uhr paſſirte die 7 — Kanuea; more] Glasgow, 14. November, Vormittags 11 Uhr 


Provinzialbehörden, für die Schule alle höheren? TEST 


Schulen, kurz für jede Branche alles, was man i 2 2 
bedarf. Wir kenen kein Buch, welches ſich mit Schiffs nachrichten. 
diefem Buche in Bezug auf Reichhaltigkeit und r Das Wrack des bei Kilometer 12 des 


d uverläſſigkeit vergleichen könnte. [300], Kaiſer Wilhelm⸗Kanals (uicht weit von Bruns⸗ gen wird fie in Malta ankommen, wo Kohlen 5, Min. Naheiſen. Mixed numbers 49 Sh. 
Be 25 el et 2 210 5 > — — und der großz⸗ büttel) in Folge von Kolliſion mit einem anderen eingenommen werden. Am 17. wird zur Eut⸗ 6 d. — 
1— T —distiſche Realkredit unter bejonderer Verück⸗ Dampfer geſunkenen norwegiſchen Dampfers gegennahme von Depeſchen in Cagliari ———ͤ ͤ 


tigung der Entwürfe zum ſog. Bauhandwerker⸗„Tryg“ iſt jetzt geſprengt worden und wird mit am 18. zum glei Zwecke in Port on 
ieh und Pe Reichshypothenbank⸗Geſetz. Hülfe des großen Krahns der Kieler Werft in und am 19. im n a. Alsdann wird 
Von Karl Schmidt, Leiter der juriſtiſchen Ab⸗ Stücken aus dem Kanal entfernt. Eine Hebung Station in Cadiz, Vigo, Dartmouth, Portsmouth 
theilung der Preußiſchen Hypotheken ⸗Aktien⸗ des geſunkenen Dampfers war bei der Größe und Dover gemacht zur Depeſchenentgegennahme. 
Bank. Berlin bei Puttkammer u. Mühlbrecht. des durch das Angeranntwerden entſtandenen Am 26. d. Mts., 1 Uhr Mittags, die 
1899. 191 Seiten. Preis 2 Mark. Lecks von mehr als 10 Meter Länge nicht an⸗ Ankunft des Kaiſerpaares in Brunsbüttel. 


Der Verfaſſer empfiehlt hier die Hypotheken⸗ gängig. Bereits am 11. November war das . RD TAT En 
banken als ee Inſtitute. Wir können Wrack aus dem u geſchleppt worden, ſo 2 5 Waſſerſtand. 
Börſen⸗ Berichte. Am 12. November. Elbe bei Auſſig — 0,08 


ihm darin nicht beipflichten. Der 3 Sie f da = 5 Ag hen 5 
elbſt bei einer der ſolideſten Anfrage ge⸗ Schiffe frei war. er Verlu ampfer s g 8 0 
felt a baare gabi und ebenſolche „Tryg“ iſt der erſte Totalverluſt im Kanal ſeit[Getreidepreis⸗Motirungen der Landwirth⸗ Meter. — Elbe bei Dresden — 1,33 Meter. — 
Rückzahlung. Beides wurde ihm verweigert; er] der Eröffnung deſſelben. N ſchaftskammer für Pommern. Elbe bei Magdeburg + 1,24 Meter. — Unſtunt 
ſollte namentlich in Pfandbriefen der Bank 5 urg, 14. November. Die „Hamburg⸗ Am 14. November wurde für inländiſches Ge⸗ Straußfurt + 1,25 Meter. — Oder bei 
zurückzahlen. Dieſe aber find zum größten Amerikaniſche Packetfahrt⸗Aktiengeſellſchaft“ theilt treide in nachſtehenden Bezirken gezahlt: Ratibor + 1.08 Meter. Oder bei Breslau Ober⸗ 
Theile in den Händen der Bank, welche auf den mit, daß das Schiff „Montevideo“ am Kap] Platz Stettin (nach Ermittelung): Roggen pegel + 4,98 Meter, Unterpegel — er Mieter, 
Kours den größten Einfluß hat und dem Schuld- Magdalena ſignaliſirte, daß es die Mannſchaft 146,50 bis —,—, Weizen 164,50 bis —,—,|— Oder bei Frankfurt + 1,63 Meter. — 
ner ein hohes Agio aufbürden kann. Wir des „Weſtmeath“, eines von der Packetfahrt⸗ Gerſte 150,00 bis —.— Hafer 133,00 bis Weichſel bei Brahemünde + 2,64 Meter. — 
können die Hypotheken banken daher nicht empfehlen. Geſellſchaft gecharterten engliſchen Schiffes, an —.— Mark. 8 Warthe bei Poſen + 1,12 Meter. — Am 
12991 [Bord habe. Die „Weſtmeath“ wurde vom Stettin: Roggen 140,00 bis 146,50, Weizen 12. November: Netze bei Uſch + 0,63 Meter. 


Bellevue⸗Theater. 
SGaſtfpiel Joſef Kainz. ö 
. Wenn Joſef Kainz in Stettin gaſtirt, jo 
ſind, wie überall, volle Häuſer ſicher, und es 
war daher nicht zu verwundern, daß geſtern das 
Bellevue⸗Theater bis zum letzten Platze 
bei geräumtem Orcheſter beſetzt war, obwohl der 
beliebte Künſtler für ſein Gaſtſpiel den „Hamlet“ 
ählt hatte, in welcher Partie er ſich bereits 
vorigen Jahre im Stadttheater vorgeſtellt hat. 
Wie damals, blieb auch geſtern der Erfolg nicht 
aus, die Anweſenden waren von der leidenſchaft⸗ 
lichen Darſtellung des Dänenprinzen ſichtlich er⸗ 
griffen und ſtürmiſche Beifallsbezeugungen lohnten 
den Gaſt nicht nur an den Aktſchlüſſen, ſondern 
auch auf offener Scene. Ganz meiſterhaft ge⸗ 
altete derſelbe die Sceue mit „Ophelia“, ferner 
ie Schaufpielfcene im 3. Akt, und von beſon⸗ 
derer Wirkung waren die Scenen im Schlaf⸗ 
gemach der Königin und auf dem Kirchhof. Die 
ganze Auffaſſung des „Hamlet“ iſt eigenartig, 


Wetter ausſichten 
für Dienſtag, den 15, Noveluber. 
Mild und zeitweiſe heiter, vor herrſchend 
wolkig bei ſchwachen ſüdöſtlichen Winden; keine 
erheblichen Niederſchläge. 


E. 


Deutsche Bisenb.-Obl.]Kieler 


Berliner Börse frre 


9% 80.75 Pl Ausländische Anleihen. ler. B-C.- Id. 
aber von ſtets ſteigender Wirkung. Die „Ophelia“ — * A - Es - 4 — 1 
des Frl. Kupfer bewies aufs neue, daß die 1. ber 1898 R 2 8 ee Pers e 70,20 o,. B. 80,80 | Braunschweig. | —, 
11 1 > vom . AoVemke . Stadt-Anl. . | sı Barletha Loose , 7 4100,10 Ea 3. 
Posener Stadt-Anl. 7 esb. 
junge Dame über ein beachtenswerthes drama⸗ — haut 4 , IEvearest Stadt 0 0 P myB-A- B. 100% | Pres-. Ensch. — 
tiſches Talent verfügt, ſie bot eine rührende Ge⸗ E beinprov- Ob.. | 3] 88600 R 3% f, Pa BE. 3% 2 Halb-Blankenb. 89,506 
ftalt voller Poeſie und auch die Wahnſinnsſcene — l sdietiiner Stadt-Änl. 5 — Chilen. GId-Anl. 605 162.100 Rb. Hy „Pfdb _, Starg-K ra 2 
— + * ’ 2 N 2 * 
i gelang ihr aufs beſte. Eine anerkennenswerthe Amesterdam . f Tg. 158 20 Westtal. Prov-Anl. . , mee . Is Ausland Eisenb.-Obl 
Leriſtung bot Herr Kämmerer als „König“ Brüssel. „u... 10 1 5 9 % eos 2 — j5 20 Leder ee 41100 106 bl. 
und Frl. Schippang als „Königin“ und auch Kopenhagen ...18 If. , Berliner Planädbriefe 4, 550 — Tas 7 %% |[Schwbs Br. e, ‚Bug Kasch.-Odbg. 6.100,06 
im Uebrigen war die Beſetzung angemeſſen, ſo Lenden 3 Te 2048 | > » 7 late s „ e 710 steil . vb. 4% — 
daß die Geſamtaufführung nichts zu wünſchen n 14 e Cent, Pia | . 86 es b 5) 9 Be % 00 
ließ, nur im Zwiſchenſpiel wurde die Wirkung New- Tork — 2 4 7 ei - 8 ab 4% 8025 Lissabon. Staat 9725 Westd. Bde. 4 1020 
ſtark geſtört, in derſelben ſollte nach dem e Neum’neue” 8 163.8 Wester op], 748 0 Deutsche Eisenb.-Act 
Theaterzettel die „Königin“ von Frl. Felſen ges . 211 | 168.40 BuruNeum neuen % 9 30 [oecd Rente | 4 | 101,108 Deutsche Eise 11 
ben werden, an Stelle derſelben war wohl in welzer Plätze 8 Tg. 8030 5 8 „ Papier „ns Susi nn 
ge 7 Schweizer b 68.40 Silbe r ii = IRybinsk: .....| 
letzter Stunde Frl. Hufe eingetreten, welche Italien. Plätze... f 200 r a 8028 | , 250. L. 1884 ian ken.. 15725 1 
war derbe Dienſtmädchenrollen zu geſtalten ver⸗ Bien eee e, eee Posenäche 610 2 a 1.0.75 |Eröltbaler..... | 89806 * 
eht, aber keine Königin. Der Erfolg war denn Warschau 8 Kr. % - » erie 2 86.75 fl „ Wege 2 tren Serie Such — — 
auch ſehr traurig. — Ein beſonderes Lob gebührt ächsische 0 58 260. (Eutin-Lübeck . 6778 
der Regie des Herrn Werthmann. Auch die Bankdise. 5¼½% Lombard 6½/ 2 2 2 181196 |Rumän. Anl., 111165 ER 
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Salichre f i i Geldsorten. A. C. D = uss ene, K. 1880 Marienb.-Mlaw. | 83.75 
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. nachtsſtunde bereits ag = 5915 u: Bovereigne .... | 3 15 12125 Schlesw.-Holst ) 1200| Sad 1896 —— Frei gr — 
Vorhang zum letzten Male ſenkte. Heute Aben n 2 * ” — 8 vent St. -Pr. 
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R. O. K. ee e 2 1 156 Schr. 6 Pb 7210 Best e 158,00 
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Kälte eine konſtante Temperatur von 15 bis 17 


reslauer 111 * 
= — sachs. Staais-Anl.”. AuambaI.-Pf. alte 
Grad Reaumur. 8 oe . _ Staats-Rente LE » 5 f 
Dösselderier 3 Lein pp.. . 
PR sseldorfer „ - 3 
oben auf dem Thüringer Walde Duisburger 7 — Beuische Loospapiere. 1 75 electric. 20130 
gt trotz der rauhen Schneeluft ein E . -.n 06,15 N 4 Berzeliusß ergw.. 132.20 
emſiges und fleißiges Schaffen. Jung und Alt Essener — N Bismarekhütte, 120710 
regt und müht ſich von früh Morgens bis Abends Halberstädter „ 1807 Wh) —, en a e 
um die glitzernden und funkelnden Glas⸗ Bann. Fro, Out 4 % — a ei bg BER er Cn 2 . 
n zum Schmuck des Weihnachtsbaumes here Hildesheimer - Bl am burg. 50 Thir-E. | 8 |126, 2 u raunsch. Koht.) 145, 
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5 Ju sl, . Kölner N 2 2. eininger 1 Gude L. —| 23,70 51042 „Jute-Spin.| 1705 IT,auchhamm er 
igen Wochen bis zum Feſte, in welchen die Mar — 5010 [Ofdenbürg, 40 Th. T. 2 „ 7 5 Sach. 20 780 er 


en und den bejcheidenen Verdienſt zu 5 
ng 2 ut 
8 iſt eine rege Nach⸗ 


„O Jiona! —“ fagte er. 

„Still, ſtill, mein Freund, Sie verſicherten 
mich ja vorhin erſt noch Ihrer Beſcheidenheit, 
jo ſchnell ändert man doch feine Grundſätze nicht,“ 
. 93 mit leichtem Spott. 

elte 


„Freilich nicht, aber verſtößt es nicht auch 
gegen dieſe, daß die Italienerin, die Nachkömm⸗ 
lingin Roms, als Modell für die deutſche Fürſtin 
dient?“ 

„„Wenn Sie weiter keine Skrupel haben, dieſer 

läßt ſich leicht beſeitigen,“ antwortete ſie ſpöttiſch. 

Hach 5 eine ebenſo gute Deutſche wie Ihre — 
raut.“ 

Ilona!“ ſagte er vorwurfsvoll. 

n war ſie gegangen, indem ſie in der Thür 
ſeine Begleitung noch zurückwies, und Ottfried 
ſtand in Sinnen verloren an der Staffelei und 
blickte auf das, was er geſchaffen. 

Aber er fand ſich in dieſem Augenblicke nicht 
zur Selbſtkritik geneigt, es war ihm vielmehr, 
als ob er in einem Traum ſich befände, und er 
ſtrich ſich mit der Hand über die Stirn, als wolle 
er ſich daraus ermuntern. Hatte ſie denn wirk⸗ 
lich dort vor ihm geſtanden in ihrer herrlichen 
Schöne, umwogt von dem koſenden Sonnenlicht, 
ſie ſelbſt ein Kind der Sonne und des Lichts, 
und hatte ihm gewährt, was tauſend Andere 
vielleicht vergebens von ihr erfleht haben würden? 


n 


Schuld und Erkenntniß. 


Roman von Heinrich Köhler. 


21. (Nachdruck verboten.) 


Nach einer Pauſe ſetzte Ilona lächelnd hinzu: 
Vielleicht auch wollte ich mich auf eigennützige 
Art dafür entſchädigen, daß Sie mir ſoviel Auf⸗ 
merkſamkeit ſeit meinem Hierſein zugewandt.“ 

„Ah,“ ſagte er ironiſch, „To find Sie nur ge⸗ 
kommen, um ſich den Beweis zu holen, daß auch 
der Widerſtrebende ſich gern an den Triumph⸗ 
5 ſpannen läßt, wenn nur die Mittel danach 
n 


„Sie find ein ſehr beſcheidener Mann.“ 

„Verzeihen Sie,“ autwortete er beſchämt, „ich 
lege meiner Perſönlichkeit im Ernſt nicht ſolchen 
Werth bei und denke auch von Ihnen größer. 
Warum auch deuteln an dem großherzigen Ge⸗ 
ort Das Glück iſt ja eine Gabe der Götter, 

ie fie ſpenden ohne Anſehen der Perſon.“ 

„Und je werden Sie ſich nicht wundern, wenn 
die launiſche Glücksgöttin Sie auch wieder nach 
Laune verläßt; Sie erlauben, daß wir die Sitzung 
heut beendigen.“ 

Sie hatte ſchon ihren Platz verlaſſen und ſich 
hinter den Schirm begeben — als ſie nach einer 
Weile hervortrat, trug ſie wieder den langen 
Mantel von vorhin. 

„Mein Wagen erwartet mich unten,“ ſagte ſie. 

„Und Sie kommen alſo wieder 2“ fragte Ott⸗ 
fried, mit faſt ſcheuer Bewunderung der Künſt⸗ 
lerin in's Antlitz blickend. 

„Ich komme wieder, denn ich thue niemals 
etwas halb.“ 

Sie reichte ihm die Hand, und er beugte fich 
darüber und küßte ſie wiederholt mit einer In⸗ 
brunſt, die ſeinem inneren Widerſtreben wenig 
entſprach. J 


nicht der Beweis gegeben, daß ſie ihm ein größe⸗ 
res Intereſſe ſchenkte, als irgend einem Andern? 
Ihm allein vor Tauſenden, ihm, der kein Recht 
hatte, es entgegen zu nehmen, den der Gedanke 
an die Pflicht zurückgehalten von ihr, ſo daß er 
ſie ſeit jenem erſten Abend nicht wiedergeſehen? 
Von allen Frauen, die ihm begegnet waren bis⸗ 
her, hätte keine ernſtliche Gefahr ihm bringen 
können, nur dieſe Eine, das war ihm an jenem 
Abend zum Bewußtſein gekommen, beſaß die 
Macht dazu, und er würde ſich derſelben gewiß 


den 14. November 1898. 


Stettin, 
Stadtoerordneten-Verfammlung 


am 17. November 1898, Nachm. 5½ Uhr. 
Oeffentliche Sitzung. 7 
1. Gewährung der erhöhten Miethsentſchädigung 
fir einen Lehrer und Bewilligung von 50 #4 
ür den laufenden Etat. 1 
2. Nachbewilligung von 358,25 % Etatüber⸗ 
ſchreitungen zu Titel III Kap. 5 Pos. 39 des 
laufenden Etats und zuſätzlich zu derſelben 
— — 1330 % Entei 
2 von nteignungsent⸗ 
ſchädigung für eine Straßenparzelle in de 
Krelowerfnaße. 3 
4. Genehmigung zur Ablöſung einer Rente von 
41,10 % jährlich. 
5. Nachbewilligung von 656,24 % 
bauliche Reparaturen in der 20. Gemeindeſchnle. 
6. Genehmigung zum Anſchluß der Geſchäftsſtelle 
der Gasanſtalt auf dem zerhof an die 
ſtaatliche Fernſprechanſtalt und Bewilligung 
von 37,50 Mark Gebühren für 4 Monate. 
7. Zuſchlagsertheilung zur Verpachtung von Wieſen 
im Revier Mölln. 7 
„Zuſchlagsertheilung zur Verpachtung einer mit 
Baggerboden aufgehöhten äche längs des 
Oder⸗Dunzig⸗Kanals von 2 ha Größ 
11 für 100 96 jährli 
u 


Speicher I und I des Grund 
auf 6 Jahre für 3000 44 jährlich. 
. Vorlage auf Zuſtimmung zur Verſtärkung der 
—7—— 8 nr anf 10e en 
. adtauleihe Ltr. P. von au 
1 j Dr. Scharlau. 
| Stettin, den 14. November 1898, 
> anntmac ung. 
Die Ausführung der Maurerarbeiten zur Erweiterung 
der Kühlanlage und Herſtellung eines begehbaren Kanals 
| auf dem ſtädtiſchen Schlachthofe zu Stettin ſoll im 
e der öffentlichen Ausſchreibung vergeben werden. 
2 hierauf find bis zu dem auf Dienſtag, 
den 22. November 1898, Vormittags 11 Uhr, im 
— — in ar ger er = — — 
ine v en u entſprechender r 
a die Eröffnung d 


verſehen abzugeben, woſelbſt auch finmg der⸗ 
5 Gegenwart der etwa erſchienenen Bieter er⸗ 


n in 

n wird. 5 

erdingungs⸗Unterlagen ſind ebendaſelbſt einzuſehen 
oder gegen Einſendung von 1% 50 + (men in Brief⸗ 
marken nur à 10 


) von dort zu beziehen. a 
Der Magistrat, Hochban⸗Deputation 


Stettin, den 14. November 1898. 


Bekanntmachung. 
Die Lieferung von eiſernen Einrichtungsgegenſtänden 
für die 2. Schweineſchlachthalle auf dem ſtädtiſchen 
Schlachthofe hierſelbſt ſoll im Wege der öffentlichen 
Ausſchreibung vergeben werden. . 
Angebote hierauf ſind bis zu dem auf Dienfiag, 
den 22. November 1898, Vormittags 11 ½ Uhr, 


im Stadtbaubürcau im Rathhauſe Zimmer 38 angeſetzten ßX g = 
Oris-Kraukenkasse No, 16 


ine verſch und mit entſprechender Aufſchrift 
en — woſelbſt auch die Eröffnung der⸗ 
für Kupferſchmiede, Klempner, Dachdecker pp. 
General-Verſammlung am Mittwoch, 23. No- 


2 


2 1 — 4 
Neubau des Amtsgerichts zu 
* 
| Neuſtettin. 
Die Tifchler:, Schloſſer⸗ und 
Glaſer⸗Arbeiten 
ſollen getrennt von einander öffentlich verdungen werden. 
Die Verdingunge⸗Unterlagen können gegen poft- und 
beſtellgeldfreie Einſendung 
von 2,70 für die Tiſchlerarbeiten, 
„ 1,80 „ „ loſſerarbeiten, 
„ 1,40 „ „ Glaſerarbeiten 
auf vorherige Beſtellung bis zum 3. Dezember, ſoweit 
39 der Vorrath reicht, bezogen werden. Ebenſo die Zeich⸗ 
nungen zu den Tiſchlerarbeiten gegen Einſendung von 
3,50 Ab Die verſchloſſenen und mit entſprechender 
verſehenen Angebote, ſowie die einzuſendenden 
Proben find ebenfalls poſt⸗ und beſtellgeldfrei an den 
mitunterzeichneten Regierungs⸗Baumeiſter Peters, Neu⸗ 
ſtettin, Seeſtraße, bis zum Montag, den 12. De⸗ 
mber 1898, Vormittags 11 Uhr, zu welcher Zeit 
2 ing der Angebote in der vorbezeichneten 
ſtattfinden wird, einzuſenden. 
Zuſchlagsfriſt 6 Wochen. 
Neuſtettin, den 14. November 1898. 
Der Königl. Kreisbaninſpektor. 
Kellner, Baurath. 
Der Regicrungs⸗Baumeiſter. 
Peters. 


Ortskrankenkasse No. 5 
(für das Gaſtwirthgewerbe). 


Zu der am 22. November d. J., Nachmittags präciſe 
4 Uhr, ſtattfindenden 
Geueral⸗Verſammlung 
laden wir die ſtimmberechtigten Kaſſen⸗Vertreter 
dem Grand- rant Weste: d (S. C. 
Janke, Faltenwalderjtr. Nr. 95) ganz ergebenſt ein! 
Tagesordnung: 
1. Wahl der Rechnungsprüfungskommiſſion, 
2. Wahl von Vorſtandsmitgliedern. 
3. Beſchlußfaſſung über die Verfügung des Herrn 
* 3 — 9. Juli 1898. 
Junere egenheiten. 
* 1. Der Vorſtand. 


je +] 


Da 


III 


ſelben in Gegenwart der etwa erſchienenen Bieter er⸗ 


folgen wird. 
Verdingungs⸗Unterlagen ſind ebendaſelbſt einzuſehen 


oder gegen Einsendung von 1.4 (wenn in Briefe] euer, Abends 8½ Uhr, im Reſtaurant Just, 
marken nur à 10 ) von dort zu beziehen. g Gr. Domftr, 20. 
Der Magistrat, Hoc Hochbau- Deputation. Tages⸗Orduung: 
+ Wahl des Vorſtandes und des Rechnungsprüfungs⸗ 
Leihhaus Krautmarkt 1 Ausſchuſſes. 


Erhöhung der Beiträge. 
— meer — 3 rung 
Vertrag mit dem Kaſſenführer. 
ze Der Verf: 


Duf- und Bettag, den 16. November, 
8 Uhr Abends Abendandacht im großen Saal des 
Evangel. Vereinshauſes. 
Konſiſtorialrath Nourmey: Ein Buß⸗ 
Bettag in Jsrael. Joſ. 24, 
Jedermann iſt freundlich eingeladen. 


ind Winterüberzieher, Uhren, Betten zu verkaufen 


Glas-Chriſtbaumſchmuck elt. 
fiefert am ſchönſten in fraulo Poftkijtchen a A 
enth. ca. 220 Stüc, als Engel, 7 Welhn Eiszapfen, 
Kugeln, Vögel, Spitze, Weihnachtsmann, 
Brillantlampen, Halter u. |. w. 

Ernst Schellhorn 


in Lauſcha i. Thüringen. 


und 


Und war damit, wie fie auch abwehren mochte, |i 


ſie vor Jedem verbergen wollte, aufgeſchreckt, fuhr 
ſie manchmal empor, wenn man ſie plötzlich an⸗ 


an ſie richtete, und eine jähe Röthe ſtieg ihr da⸗ 


mehr etwas Grübelndes, das aus ihrem Weſen 
ſprach, als wäre fie immerfort mit einer Frage 
beſchäftigt, auf die ſie nicht die Antwort finden 
konnte. „Sie iſt noch ſo jung, ſo unerfahren 
und darum ſo verſchämt,“ meinte Frau Mädler, 


nicht zu entziehen verſucht haben, wenn wenn !, 


Blookers holländ. ÜRCRO 


platz A und Lindenſtraße 25 


wie Mürchentraum umſpann es ihn 
— nun gut, ſo träumen wir, das ganze Leben 
ift ja nur ein Traum! 


ihre 3 Sie 
VIII. noch ein paar Mal Viſiten, ohne von dieſer jedoch 
. etwas Näheres über ihre Beziehungen zu Ott⸗ 
Die Vorbereitungen zur Hochzeit Ottfrieds und ren, im Gegentheil zeigte ſich 


Edithas 
Frage wagen ließ. 


mund ſich 


Wie aus geheimſten Phantaſien, die 
müſſe, da fie die Ordnung ihrer 
vollſtändig 

redete oder eine Frage in Betreff ihrer Wünſche] habe 


bei in's Geſicht. Vielleicht aber war es noch 


und Editha. 
Ich h 


laſſen fie alſo.“ Sie fand es unter dieſen 


"Blooker * Cnenoinssen . 


stehen in DGStail- Geschäften Käufern von 


2 


4 


2 Villen. Gotha i. Thüringen. 

I. Anstalt für elektro-magn. Sandbäder. 
Magen-, Darm-, Nerven-, Frauenleiden, Gicht, Rheumatismus, Skrophulose etc. 
Ansteckende Krankh, werd, nicht aufgenommen, Preis p. Woche 3550 
Dirig, Arzt: Dr. med. Löwenthal, Spezialarzt f. Naturh, 


Königsberger Ciergarten- fotterie. 


Ziehung: 17. Dezember 1898. 
| O Eewinne 


im Geſamtwerthe von 50180 Mark, darunter 


rhafter 
machte auch der Sängerin 


ed zu 
5 einer ſehr reſervirten, ſarkaſtiſchen Art, 
olz beleidigte und ſie keine direkte 


Die Bereitwilligkeit, mit der die beiden Damen 
ſich um die Ansſtattung Herthas nützlich machten, 
— Ze 9 1 2 in der 
wiſſen Lage betreffs ihrer Zukunft, in welcher fie 
ſich befanden und die ſie Hertha und deren Vor⸗ 
gern gefällig erweiſen ließ. Hertha 
hatte auf Andeutungen zu verſtehen gegeben, daß 
ſie ſich jedes entſcheidenden Wortes enthalten 


in die Hände ihres Vormundes gelegt 
a e Reiling ſenior aber ignorirte dieſen 
Punkt, und ihn zu fragen wagte Niemand, bis 
am Tage vor der Hochzeit endlich das erlöſende 
Wort von ihm ſelbſt geſprochen wurde. Er hatte 
ſich, wie faſt täglich, eingeſtellt, um ſich nach 
dem Befinden ſeiner Schwiegertochter zu erkundi⸗ 
gen und wandte ſich dabei dann an Frau Mädler 


abe mit Hertha die Vereinbarung ge⸗ 


fter wurde 


Ilona 
die 


Verhältniſſe 


Telephon 131. 

Vorzügl, Heilerfolge bei Nieren-, Blasen-, 
Indiv, Behandlg. 

u. Pro fret. 


61 ersiklassige Fahrräder 


Ankaufspreis 16 000 Mark. 
Looſe a 1 Mark pfiehlt . Grassmann, Kohlmarkt 


— * 2 2 2 * 2 Be 2 Er 2 2 
Beginn eines neuen Abonnements: 
Zur Anſchaßfung empfohlen! Bon bleiseudem Zöertel 


pahagen & Alan, 


Jahrgang 1898/1899 


Soeben erſchien im XIII. 


Erſtes Heft: a g Septemberbeft 
Monatlich ein Heft e N für 1 m. 0 Pf. 


Kitterariſch — ünſtleriſch =— 
hervorragend reich iffuftriert 
durch die Bedeutung der in Schwarz , Con - und 
Mitarbeiter. x arbendtuck. 
Große RNamane 1 Auuſtbeilagen 


Novellen, Gedichte 
und viele andere Beiträge ( 
der beliebteſten Dichter 2 
und erſten Schrifiſteller pie, Chromolithographie 
der Gegenwart. — — u und Holzſchnitt. 
Den neuen Jahrgang eröffnen die großen Romane: 


„Philiſter über dir!“ von Georg Frhr. von Ompleda 
„Perlen“ von Friedrich Zacobſen 


un der Gratis⸗Beilage „Delhagen & Klafings RomanbibliotheY), 
die Novelle: 


Onkel Johuny von Ilſe Frapan 


ſowie der monumentale Gedächtnis artikel: 
Hiemarck. Don Profefor Dr. Erich Marcks-Leipzig. 
— —¼-¼—- ——— ͤ mj — — 2 FA—ẽͥ 
Durch jede Buchhandlung zur Anſicht zu beziehen! 


nach Gemälden und 
Studien großer Meifter 
> in mehrfarbiger Autoty⸗ 


10, Kirch⸗ 


5 Raturheilanstalt Schwedt a. Oder. 


Sehönste Lage — Billige Preise. 


— Prospekte durch 


Dr. med. Winkler, (zuletzt IAss.-Arzt d. Hlerru Dr, Lahmann) 


des Stettiner Grundbeſttzer-Vereins. 


6 e \ Mädchengelaß, Küche, Keller, Boden⸗ 
0 a eine part. Wah. i er 
Grabowerſtraße Ga, von 6 Sender aut kammer zum 1 5 1899. Näheres 
Cart. Pr. 1800. 3. 1. 4. 90 5. u. Räh. b. Wirth, Kirchplatz 3, 1 Treppe. 
Findenftt, 1, 3 Treppen, dune vom er — — 
sh Zubehör, Warmwaſſerheizung, per 4, 3 
a en Portier. A. R. Netz. 5 Stuben 


— 


r. Wollweberſtr. 17, 
3 Stuben mit reichlichem Zube: 
hör zum 1. Jannar. Näh. Ir. 


E Stuben. 


Moltteſtr. 1, 1 Tr. l. Wölibertr⸗Grke). Bel⸗Ctage 
v. 5 Dim. (4 Oba , Ballen, Pabeitb. zr. iof. mietet. 
Sauuſerſtr. B, Vöſt. Sonnen). Jalonf. ſof. 5. P. Mäh O. |. 
— — — — —— 


4 Stuben. 
Lindenſtr. 28, 3 Treppen, Eck⸗ 
wohnung, 4 Stuben, Cloſet, Badeſtube, 


* 


Heimichſtr. 12 e. febf. Wohn. v 2 St. u. Zub ff. 3. v. 


Grabow, Langeſtraße 84, zwei Stuben und 
Zubehör zu vermiethen. 


Bellevueſtr. 34, zwei Stuben im Vorderhaus zu verm., ] Schlafſtelle mit ſeparatem Eingang. 


Moltkeſtr. 2, Stil. 3 Tr., zwei Stuben, Kammer 
Küche, zum 1. 1. 99. miethsfrei. 


findet freundliche Schlafſtelle. 


König Albertſtr. 52, H. p. I. ein junger Mann 
, .1. Aufg. 2 Tr., eine beſſere 
Kloſterhof 11, Sth ufg —— 


Stube, Kammer, Küche. 9 — 
Läden. 


Gr. Wollweberſtr. 18, Stube, Kammer, Küche, z. 1. Dez. 
— — — ñ — — 
Möblirte Stuben. 


KAurkürſtenſtraße 16, park. r., 
zwei eleg. möblirte Zimmer mit Bade⸗ 


ee ꝛc. per Sofort u Venmiethen. 
f Schlaf ſtellen. 1899 zu vermiethen. Näheres 
| Dserwiet 64, 2 Tr. I, auftündiger Maum findet! 1 Treppe. 


miethen. 


Lindenſtraße 25 
Eckladen zum 1. Januar reſp. 1. April] Bismarckstr. 22, Lagerteller billigſt zu veermithen 


Wilhelmſtr. 20 
3 neu ausgebrochene Läden zu ver⸗ 
Näheres Kirchplatz 3, 1 Tr. 


Kirchplatz 3 


ihren Dank 
ſie mit dem 
So blieb die 


troffen,“ ſagte er zu den Damen 
deren Ve 0 


us bie Weiteres zur Verfügung. 
lange Sie dieſes Anerbieten benutzen, hat Fräulein 
Editha, für die Hertha weiter ſorgt, eine Be⸗ 
ſchützerin; wenn darin eine Aenderung eintritt, 
werden wir weiter über das Verbleiben der 
jungen Dame zu berathen haben.“ 

Frau Mädler bedankte ſich unter vielen Worten 
der Anerkennung und einigen obligaten Thränen 
für die Generofität Herthas und ihres Vormunds, 
auch Editha murmelte einige Worte, die man für 
nehmen konnte, aber im Innern rang 
Zorn, der ſie zu erſticken drohte. 
ſchmachvolle Abhängigkeit alſo nach 


Es ſteht Ihnen frei, auch einen anderen = 
So 


wie vor beſtehen, nur daß ſie noch demüthigender 


für ſie wurde. Hätte Hertha 


ihr einen beſtimm⸗ 


ten Vermögensantheil überwieſen, dann wäre ſie 
dadurch ſelbſtſtändig geworden, aber ſoweit hatte 


die „Generoſität“ 


nicht gereicht, man hatte ſich 


vorbehalten, ſie jeden Augenblick auf die Straße 
jegen zu können. Ihr feiner Spürſinn ſagte ihr, 
daß an dieſem Arrangement wahrſcheinlich Herr 
Reiling den meiſten Antheil trug, denn daß fie 
ihm nicht ſympathiſch war, hatte ſie immer ge⸗ 
fühlt, obwohl fie ſich ſtets bemühte, dem Manne 


ſich liebenswürdig zu erweiſen. 


Um Ottfrieds 


willen hatte ſie es gethan. Nun brütete fie im 
Innern Rache, während fie äußerlich ſich zuſam⸗ 
mennehmen mußte, um ſich nichts merken zu 


laſſen. Die Hoffnung auf eine Verhinderung 


der 


Hochzeit hatte ſie ja bereits definitiv müſſen fallen 
laſſen — nun, vielleicht fand ſich nachher Ge⸗ 
legenheit zur Intrigue. 


Fortſetzung folgt.) 


Gildemeister's 
ö Izast itt, 


Hannover, 
Hedwigstrasse No. 13. 


Durch ihre hervorragenden Erfolge rühm⸗ 
lichſt bekannte Vorbereitungs⸗Anſtalt für das 
Einj.⸗Freiw.⸗ und Fähnrichs⸗Examen und für 
alle höheren Schulexamina incl. Abiturium. 
Kleine Klaſſen, erprobte Lehrkräfte, individuelle 

Behandlung. Anerkaunt gute Penſion, gewiſſen⸗ 
hafte Beaufſichtigung. Im Schuljahre 97/98 be⸗ 
ſtanden 91 Zöglinge der Anſtalt ihre reſpekt. 
Prüfungen. Prospekte und nähere Mittheilung 
bd. d. Direktion. Blumberg. 


| | 
Gesetzlich geschätzt! 

ostkarten- 
Loose 


der Weimar-Lotterie 
D. R. G. M. No. 87 239) 
mit versehiedensten Ansichten. 
Ziehuerr 8,—14, Dezember d. 4. 
Von 8090 Gewinnen sind die 
Hauptgevinne 
im Werthe von 
50,000 Ik. 
10.000 Mk., 5000 Mk. 
U. 8. W. U. 8. W. 
Postzarten - Loose für g 
(Porto u. Böse 20 Pf.) 5 Ik. 
Th. Lützenrath & Co., 
FF 
Leihhaus⸗Auction 
im Pfandlokal 
Nofengarten 20 214. 
Am 24. November, Vormittags 9 Uhr, 
verſteigere ich im Auftrage des Herrn 
Jastrou die verfallenen Pfänder, bes 
ſtehend aus Gold- und Silberſachen, 
Kleidungsſtücken, Uhren, Wäſche u. ſ. w., 
gegen ſofortige Baarzahlung. 
Reiff. Gerichtsvollzieher, 
Lindenſtraße — 


— 9 


Wald -Herrschaft 
zu kaufen geſucht. 


Dicſelbe kamm in Schlesien, Posen, Mark 
auch Pommern gelegen fein und ſoll die Größe 
nit günftigen Beſtandsverhältniſſen und guter 
Jagd 12,000 20,000 Morgen betragen. 

Genaue Offerten erbittet 


de Coster, 


Dresden A, 
Annenſtraße 14, 1, Engel-Apotheie, 


Vermiethungs⸗Anzeiger 


Grabow a. O. 


Große Räume im Souterrain, paſſend zu jedem hg 
auch zum Althandel, ſeit 12 Jahren mit gutem 
von einem Möbelgeſchäft bewohnt, iſt zu ethen 

Näheres bei J. Dittmann, Kantſtraße 7, im 
Milchgeſchäft. 

Bis marckſtr. 22, den Centralhallen gegenüber, zum 
1. April 99, freundl. Laden mit 3 Zimmer⸗Wo 
Küche, Badeſtube u. Zubehör, auf Wunſch gr. Kell 

Neueſtr. 5b, kl. Haus, Laden, Keller u. Wohnung 
zu vermiethen. Preis 30% 


Lagerräume. 


. 
* 


e 
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Bekanntmachung. 


Durch die Liquidation der berühmten, in Weinhandel und Kennerkreiſen ſehr 


bekannten Weingroſſiſten⸗Firma 


hesse, Neven Cabrol Jeune, Bordeaux. 


habe ich deren in Deutſchland ſeit Jahren auf Flaſchen lagernde Weine, meiſt alte 
Original- und Schloßabzüge der Jahre 1873 bis 1893, zu einem äußerſt 
niedrigen Pauſchalpreis übernommen und ſtelle ich die Vorräthe dieſer 


Liduidations masse 


ſowie die Beſtände der zumeiſt in Rhein⸗ und Moſelwein, Champagner und 
Cognac äußerſt leiſtungsfähig geweſenen, handelsgerichtlich unter G. 3038 352 auf- 
C. von Seydewitz’sehen Weinkellerei und andere 
Ankäufe gegen Baarzahlung zu bedeutend ermäßigten Preiſen unter nach⸗ 


gelöſten Gr. 
günſtige 
ſtehenden Bezeichnungen zum 


Bordeaux-Weine. 


1, Fl. M. 

Medoc (naturreiner 
Tiſchwein d 

X Palus de Medoc 
1893er Cotes de 
Bourg 

— Chat. Montferrand 
. 
Chat. Lat. du Camp. 


—.55 
N 


—.85 


—.95 
1.10 


1892 r Cts. de Cam⸗ 


1.20 
1.50 


1,60 
1.75 


1.85 


— 1892er Domaine de 
Carmes Or.⸗Abz. 
1891er Chat. St. 
Eftephe, Or.⸗Abz. 
Chat. Montroſe 
1892er Chat. Came⸗ 
lon (Pauillac) Or. 
189 ger Chat. Fau⸗ 
bernet, Orig.⸗Abz. 
1895er Chat. Gis⸗ 
cours grand vin 
Chat. Lafitte, Lu⸗ 
bert, Orig.⸗Abz. 
— 1891er Chat. Saint 
Laurent, Or.⸗Abz. 
Chat. Margaux 
Sch Br... 
Chat. Lamarque, 
Orig.⸗Ab zz 
x1894er Chat. Laroſe 
Chat. Beychevelle 
Schl. Br r. 
x1898er Chat. Mout. 
d' Armailhaeg. 
1887er Chat. Ca⸗ 
melon Orig, ⸗Abz. 
1896er Chat. Mou⸗ 
ton Rothſchild 
x1889er Chat. Brau⸗ 
EEE 
USE Eee 
— 1887er Chat. Bontet 
Canet Orig.⸗Abz. 
x1893er Chat. Duhart 
Milon, Schlohabz. 
x1889er Chat. Ducru 
Beaucaillon, Schl.⸗ 
Abb 8 
xX1884er Chat. La⸗ 
grange, Schloßabz. 


1878er Chat. Cos 


d'Estournel, Or.⸗ 


Schlo ab 
1877er Chat. Mare 
gaux, Orig.⸗Abz. 


Geringe Vorräthe. 
½1 Fl. M. 
Chat. Chantegrive, 
Orig.⸗Bord. .. . . 1.20 
Chat Toulouſe 1892er 1.50 
L. Daniaud, Fils u. Co. 


Cognac ½ Flaſche 1.80 

1870er Cognae, grde. 

champ. Beſſe u. Co., 
ſuperior 000. .... 5.— 
Sparkling Hock Sect 
a tee sure 0470 
Jock.⸗Club, dry / Fl. 0.90 

e 
Weisse 

Want 
Bordeaux-Weine. 
ıh Fl. M. 

1893er Graves Lan⸗ 

an 1— 
1892er Sautern 8. . 1.50 
„Latour blanche 1.50 
Chat. Dauem .. 2.— 

— 1890er Haut. Sau⸗ 
ternes, Orig. .. 3.— 

„ Chat. Pernaud, 
Barjac, Orig. 3.50 


— „ „ Rieuſſec, 
Schl.⸗Ab zz 5 6.— 


Seltene Gelegenheit. 
* 1 Fl. M. 
Quinſac Chauvet Bor⸗ 

NR —.40 
Chat. Grimont Bor⸗ 
or 
Chat. Vergnes Bor⸗ 
deau mt 2.65 
Chat. Couchard Or. —.75 
„Margaux 1890er 1.— 
Enkirchen er Moſel . —.30 


—.50 


Affenthaler roth... —.42 
Von dieſen Marken gebe 
nicht unter je 50% Fl. ab. 


# IE tuer Rhein. 


Meine Kellereien 


Verſand nach 


allen 
ab meiner Export⸗Abtheilung, 


Ausverkauf: 


N 
Burgund.-Weine. 
5 In Fl. M. 
Macon, Orig.⸗Abz. 1.40 
XRomanee Cote d'or 1.75 
—Nuits, Beaune 1890 2.— 

Chambertin grand 
vin de Bourgogne 2.50 

Moulin à vent, 
Bouchard 1893er 2.75 
Chablis, vin blanc. 1.40 


Champagner. 
1 Fl. M. 
Lorraine Champ... —.90 
— Sparkling Mojelle. 1.20 
Sparkling Hock firſt 
Qualit... 1.40 
Moulin rouge, 
u. 50 
Jockey⸗Club dry... 1.75 
—Mercieru. Co. Eper⸗ 
nay (Luxemburg) 2.75 
Roederer u. Co. Lon⸗ 
gueville . 
* Biſinger & Co., 
Ay Sablon jec. . 3.30 
* Biſinger & Co., 
Ay Sablon, ½ Fl. 1.85 
„Doyen Co., Reims 
1893er dry. 
Doyen & Co., ½ Fl. 
Deutz u. Geldermann, 
M 5.— 
Deutz u. Geldermann, 
Ay ſec. Ya Fl... 2.75 
Delbeck u. Co., 
Reims Sec. . 5.— 
Jul. Mumm & Co., 
Reims, Dry ... 6.30 


Rhein-Weine, 
1/1 Fl. M. 
Oppenheimer Gold —.70 
— Deidesheimer 
Krenz . —80 
—Scharlachberger ... 1.— 
— Winkler Haſen⸗ 
ſprung . 1.25 
Rüdesheimer Berg. 1.45 
—Rauenthaler 
Mönch 1898... 1.60 
Marcobrunner Aus⸗ 
leſe 
—Liebfrauenmilch . 
*Forſter Jeſuiten⸗ 
garten⸗Ausleſe, 
Cres. Schellhorn⸗ 
Wallbillich 2.30 
„Dorf Johannis⸗ 
berger Ausleſe 2.40 
Schloß Vollradſer 
1896er Cresc. Graf 
v. Matuſchka, 
Greifenelau .... 2.50 
— Rüdesheimer Hinter⸗ 
Daus ee 2.80 
— Steinberger Cabinet 3. 
Steinberger Ca⸗ 
binet, Cresc. Kgl. 
preuß. Domäne . 
Rüdesheimer 
Schloß Orleans, 
FCresc. Kgl. preuß. 
Domäne 8. 
Würzburger Stein⸗ 
wein, Bocksbeutel, 
Bürgerſpital .... 2.80 
*Affenthaler —.90 
roth 


4.90 
2.65 


ä —ͤ—— *** 


3.75 


Ober⸗Ingel⸗ 
heimer 1.30 
Walporzheim. 1.50 


Mosel-Weine. 
1, Fl. M. 
Erde ner 60 
Trittenheimer .... — 65 
— Pisporter Tröpf⸗ 
chen 1895er. —.75 
Brauneberger ... —.85 
— Bernenitler 
1.— 


1.25 
1.50 


1.70 
1.90 


Zeltinger Schloß.. 
Scharzhofberger 
ee e 

er 

—Maximiner 
Grünhänfer.. 
—Graacher Himmel 
1893er „ 2.— 

Joſephshöfer Aus⸗ 
leſe 1894er... 2.20 

Berncaſtler Doe⸗ 
2.40 


berg Ausl.je... 2.55 


EZ, 


Portwein, 
Sherry, Madeira, 
Malaga (te. 


in Fäßchen von ca. 30 Liter 


an zum Flaſchenpreis, excl. 
Gebinde. Medie. Ungar, 
ca. 30 Liter, à Liter M. 1.30. 
Cognac und Rum in Ge⸗ 
binden von ca. 25 Liter, 


à Liter von M. 1.20 an⸗ 


A bel . 
Diverse eine. “I“ 
Sherry alter 
„ alter feinſter 1.75 
„ Gold extrafein 
Madeira old 
x * 
5 fine old 
ſuperieu er * 
Portwein alter... 11 
x 5 ganzalter 1.50 
75 white .. 1.90 
fineſt 


1890 er. 2.— 


Malaga fine old . 1.50 
Muscat Lunel..... 5 
Marſ alla 

Vino Vermouth 

di Torino 
Vorslaner Cabinet. 1.— 
Ofener Adelsberger, 1.10 
Liqueure, "yP" 
L' Abbaye Fécamp 

Benedictine Orig.⸗ 

Flaſche (½¼ Liter) 6.50 

X Kapuziner⸗Liqueur 

(Benedietinerfl., 

1 Sitter. er 2.— 

Cognac. “ 

Prima deutſcher 

Cogna‚a 
D. Pauléon u. Co. 


Baſtgeflecht 
L. Daniaud Fils u. 
Co., Cognac 
Bisquit Dubouché u. 
Co., Cognac, Ori⸗ 
ginal⸗Ab zzz. 
Gabriel Dubois 
u. Co., Cog⸗ 
tac***fineCham- 
ene ne as 
Jas. Henneſſy u. 
Co., Cognac, 
1887er 
Barnett u. Fi 
Cognac 
XF. Courvoiſier, 
Courlies u. Co., 
GognachneCham- 
pagne 
Jas. Henneſſy u. 
Co., Cognac“ *. 
1854er Beſſe Ne⸗ 
veux Cabrol Jeune 
V. S. O. P. 


fine Champagne 


— * 


Ein großer Bolten Rothwein 


„Medoe““ 


90 | garantirt naturrein, analy- 


firt, der Oxhoft incl, Faß 
netto! 


M. 100 — 
l. 


uni u. Ärac, ” 


M. 
Alter Rm 1.40 
Rum, ertrafeiner.. 1.90 
Alter feiner Rum 
in Baſtgeflecht .. 2.20 
I Literflaſche Coley 
„Rum ff. Ja⸗ 
Feinſter 
rinensArac 22... 
Feinſter Batavia.. 
Scotſh Whisky, 
Original 
Whisky, Glen Ur⸗ 
quhart 
3 — ſuiſſe 
Slibowitz, Syr⸗ 


Ungar-Weine. „, 


Süßer Ober-Ingar. — 0 FW 


Ruſter Ausbruch... 1.10 
Tokayer Ausbruch. 
Meneſer Ausbruch, 
F 
Herber Tokayer 
Sza morodner, 
herber, gezehrt... 2.— 


1.10 
1.50 


umfassen 1760 [Meter Flächenraum 
Un n stel@. a Interessenten stets zur Besichtigung. 


elttheilen. 


Für Aufträge nach dem 
Leipzigerſtraßſe 77, welche unter Verſchluß des 


uslande, 


königl. Hauptiteneramts ſteht, ermäßigen ſich die Preiſe von Bordeaux, Bur⸗ 


under und allen Südweinen um 20 
„20 M. pro Flaſche und franzöſiſchem Champagner um 1,80 


als Erſparniß des deutſchen Einſuhr⸗Zolles! 


Für tadelloſe 


Pf. pro Flaſche, Spirituoſen (ausl.) um 


M. pro Flaſche 


konvenirendes zurückgenommen. 
Die Etiquetten bezeichnen nicht immer den beſchränkten Urſprungs⸗ 
ort, die mit — bezeichneten Weine find von oben genannten Beſtänden, die mit X 
verſehenen beſonders empfehlenswerth. 


Der beſte Beiveis für allgemeine 


Jufriedenheit iſt der, daß mir von Seiten 


meiner Abnehmer, darunter herzogliche und fürſtliche Hofhaltungen, Prinzen, Prin⸗ 


zeſſinnen, Botſchafter, 


fin t Offiziere 
Miniſter, Räthe, Hoſpitäler, Aerzt 


und Offizier⸗Kaſinos, 
e, Rechtsanwälte, Paſtoren, Lehrer, Apotheken, 
34,000 Aufträgen en. 15,000 Nachbe ſtel⸗ 


höchſte Staatsbeamte, 


lungen und Anerkennungen zu Theil wurden. Faſt jede Nachbeſtellung 


5 | Weinhandlungen ꝛc. ꝛc., von über 


enthält eine Auerkennun 


uter Lieferung. 


Flaſchen, Körbe, K 


ſten und ſon 


9 . 
Weniger als 16 Flaſchen werden nicht berjand. 
Bei vorheriger Einſendung des Betrages 2 pCt. Seconto. — Sonſt 


Nachnahme. 


Beſtellungen ſind zu richten an: Bureau und Kellereien 


Taubenſtraße 23. 


Tel phon: Amt I 4612. Bank⸗Konto: Deutſche Bank. 


5 


| 
4 


110 ® 


2.— 
1.40 WE 
fine old.. 1.75 


1,50 8 


— 


Herr Paſtor Homann um 10 Uhr. 


Familien⸗Nachrichten aus anderen Zeitungen. 


Geboren: Eine Tochter: G. Jarke [Vargowl. 
Verlobt: Fräulein Emmy Reichhelm mit Herrn 


Wagener [Stettin⸗Berlinl. Fräulein Bianca Aſche 
mit Herrn Paul Mannheim [Stettin-Berlin]. . 1 
1 


Geſtorben: Erneſtine Krohn geb. Schellpfeffer, 81 J. 
[Prenzlauſl. Wilhelmine Hartz geb. Reincke, 81 J. 
[Prenzlau]. Wilhelmine Pautz geb. Siebert, 40 J. 
Swinemünde]. Wilhelmine Guhrs geb. Braun, 61 J. 
Swinemünde]. Marie Schimmelmann geb. Burmeiſter 
Stralſundl. 5 3 


Kirchliche Anzeigen 
zum Mittwoch, den 16, November (Bußtag): 
Schloßkirche: 


35 Herr Paſtor de Bourdeaux um 8 ⅝ Uhr. 
Herr Ober⸗Konſiſtorialrath Brandt um 10½ Uhr. 


(Nach der Predigt Beichte und Abendmahl. 
Herr Konſiſtorialrath Gräber um 5 Uhr. 8 
Mach der Predigt Beichte und Abendmahl.) 
Die Bibelſtunde am Dienſtag fällt aus. 
W 
Herr Paſtor prim. Pauli um 10 Uhr. 
(Nach der Predigt Beichte und Abendmahl.) 


I Herr Prediger Springborn um 2 Uhr. 


Herr Prediger Steinmetz um 5 Uhr. 
Nach dem Vor⸗ und Nachmittagsgottesdienſte Kollekte 
für die hieſige Miniſterial⸗Wittwen⸗ und Waiſen⸗ 


e. 
Ev. Garniſon⸗Gemeinde: 


Militärgottesdienſt 9½ Uhr, Johanniskirche: Herr Mil.⸗ 


Hülfsgeiſtlicher Barleben. 
Johannis ⸗Kirche: 
Herr Paſtor prim. Müller um 11 Uhr. 
Mach der Predigt Beichte und Abendmahl.) 
Herr Prediger Stephani um 5 Uhr. 
(Nach der Predigt Beichte und Abendmahl.) 
Peter: und Paulskirche: 
Herr Superintendent Fürer um 10 Uhr. 
(Beichte und Abendmahl derſelbe.) 
Herr Prediger Hahn um 5 Uhr. 
(Beichte und Abendmahl.) 
Gertrud ⸗Kirche: 


Herr Prediger Silex um 10 Uhr. 


(Nach der Predigt Beichte und Abendmahl.) 
Herr Prediger Dr. Seipio um 5 Uhr. 
Betſaal der Kinderheil⸗ u. Diakoniſſen⸗Anſtalt: 
Herr Prediger Silex um 5 Uhr. 
Johanniskloſter⸗Saal (Neuſtadt): 
Herr Prediger Stephani um 9½ Uhr. 
(Predigt und Abendmahl.) 
Lutheriſche Kirche Neuſtadt (Bergſtr.): 
Vorm. 10 Uhr Predigt und Abendmahl (Beichte 
9ſ½ Uhr): Herr Paſtor Schulz. 


Nachm. 5 ½ Uhr Leſegottesdienſt, 5 
Lutheriſche Immanuel⸗Gemeinde im Evangeliſchen 


Vereinshauſe, Eing. Eliſabethſtr.: 
Vorm. 9½¼ Leſegottesdienſt. 
Brüdergemeine (Evangeliſches Vereinshaus, 
Eing. Eliſabethſtr.): 
Herr Prediger Voelkel um 4 Uhr. 
Evangellſations⸗Berſammlung im Konzert⸗ 


haus, Eing. Auguſtaſtr., 4. Aufgang, 2 Tr., Mittwoch 
Abend 8 Uhr. 


Jedermann iſt freundlich eingeladen. 
Evangeliſt Peters. 
Methodiſten⸗Gemeinde, 
Loniſenſtraße 18, 1 Tr. 
Vorm. 10 Uhr Predigt, Abends 6 Uhr Geſang⸗ 
gottesdienſt. 
Jedermann iſt willkommen. 
B. Keip, Prediger. 
Seemannsheim (Krautmarkt 2, 2 Tr.): 
Herr Vikar Sandt um 10 60 
Bethanien: 
Herr Paſtor Brandt um 10 Uhr. 
(Nach der Predigt Beichte und Abendmahl: Herr 
Paſtor Brandt.) 


ib; Der Kindergottesdienſt — 2½ Uhr fällt aus. 


alem: 


J Herr Paſtor Dux um 10 Uhr. 


Herr Prediger rn um 5 Uhr. 
Beichte und Abendmahlsfeier.) 
Lukas⸗Kirche: 
(Predigt, Beichte und Abendmahl.) 
Herr Prediger Dünn um 2½ Uhr. 
Nemitz: 
Herr Prediger Buchholz um 10 Uhr. 
Luther⸗Kirche (Oberwiek): 
Herr Paſtor Redlin um 10 Uhr. 
Nach der Predigt Beichte und Abendmahl.) 
Herr Prediger Kienaſt um 5. Uhr. 
Kirche der Kückenmühler Anſtalten: 
Herr Paſtor Bernhard um 10 Uhr. 
(Beichte 9½ Uhr: Herr Paſtor von Lühmann.) 
Friedens⸗Kirche (Grabow): 
Herr Paſtor Maus um 10½ Uhr. 
(Nach der Predigt Beichte und Abendmahl.) 
Herr Prediger Knagk um 2½ Uhr. 
Matthäus⸗Kirche (Bredow): 
Herr Paſtor Deicke um 10 Ubr. 
(Nach der Predigt Beichte und h. Abendmahl.) 
Herr Prediger Schweder um 5 Uhr, 
Luther⸗Kirche (Züllchow): 
Herr Prediger Schweder um 10 Uhr. 
(Nach der Predigt Beichte und h. Abendmahl.) 
Herr Paſtor Deicke um 5 Uhr. 
Pommerensdorf: 
Herr Paſtor Hünefeld um 11 Uhr. 
Scheune: . 
um ½9 Uhr Beichte, 9 Uhr Gottesdienſt und heil. 
Abendmahl: Herr Paſtor Hünefeld. 


Evang. Vereinshaus, Cliſabethſtr.: 
Herr Conſ.⸗R. Nourney 8 Uhr Abends: Ein Buß⸗ 
und Bettag in Israel. 


Stettiner 


Electricitäts-Werke. 


In unſerer ordentlichen General-Berfammlung 


i vom 24. September 1898 iſt die Erhöhung des * 


kapitals unſerer Geſellſchaft auf 3,000,000 Mark 
durch Ausgabe von 500 Stück auf den Inhaber lau: 
tenden Actien 5 % 1000.— beſchloſſen worden, welche 
vom 1. Januar 1899 ab an der Dividende theil- 
nehmen. 7 

Dieſer Beſchluß iſt unterm 7. November a. e. in 
das Handelsregiſter des Königlichen Amtsgerichts 
Stettin eingetragen. 85 1 

Die neuen Aktien werden den zeitigen Aktionären 
derart zur Verfügung geſtellt, daß auf je St. 5 alte 


Actien St. 1 neue Actie zum Courſe von 130 % be⸗ 


zogen werden kann. x 
Das Bezugsrecht iſt auszuüben in der Zeit vom 
18. bis 26. November a. c. bei den Herren 
Wm. Schlutow, Stettin, 
Arons e Walter, Berlin, Behren⸗ 
aße 58, 
er een & Co., Berlin, Behren- 
ſtraße 1, 


und geſchieht durch Einreichung der alten Actien mit 
doppeltem Nummernverzeichniß verſehen, 


zen, auf welche 
ſeitens der obenerwähnten Stellen die erfolgte Aus⸗ 
übung des Bezugsrechts durch Stempelaufdruck ver⸗ 
merkt wird. R ; 

Gleichzeitig mit der Anmeldung iſt der Bezugspreis 
von 130 % ohne Zinſen voll zu zahlen, wogegen von 
Seiten der obengenannten Firmen Quittungen aus⸗ 
gegeben werden, welche baldmöglichſt in definitive 
Stücke umgetauſcht werden 

Bei nicht rechtzeitiger Ausübung gilt das Bezugs⸗ 
recht als erloſchen. 

Stettin, den 14. November 1898. 

Stettiner 


Electrieitäts-Werke. 


Reizende Neuheiten in Glas ſachen für 


Weihnachtsbäume. 


Sort. Kiſte II enthält 272 Stück ſchön bemalte und 
beſponnene große Kugeln, Refl., Früchte, Zapfen, 
Perlen ꝛc. in prachtvollen Farben (große ſchöne Baum⸗ 
ſpitze, Wachsengel gratis) gegen Nachnahme von AL 5 
neo. ne 8 
Th. Fr. Geyer, Limbach-Alsbach i. Thür. 


Aachener 


5. R.- P. C 50.000 


D. R. Y. 
Mit neuem 
Nuschelreflector. 


* 
0 
‚ 


2 
ä 


In 5 Minuten ein warmes Bad! ES Original — 


Houben’s Gasöfen 


| Prsipeste & J. G. Houben Sohn Carl Aachen. 2 Yan alen Släsen 


Vertreter: Ing. Ernst Simon, Turuerstr. 33£. 


Badeofen 


Oefen im Gebrauch. 


4 Stück Bettſtellen mit gedrechſelten Füßen, 
dunkel polirt und Muſchelaufſatz, billig zu verkaufen 
Schuhſtr. 4, Hof 2 Tr. 


Neue u. gebrauchteSäckel 


zu Getreide, Kartoffeln, Dünger 2c. in allen 
Preislagen. 
Heſſiaus 
. für Polſter⸗ und Padzwede. 2 
trohſäcke, Sackband, Bindfaden 
offerirt billigſt 0 


Adolph Goldschmidt, 


Sack⸗ und Planfabrik, f 
Neue Königſtr. 1. Fernſprecher 325. 


. 


2 1 


Wasserdichte Pläne 


für Wagen, Buden, Waggons 2c. aus unverſtock⸗ 
lichem, rein leinenen Segeltuch, fix und fertig 
vernäht incl. Oeſen pro Om von / 1,40 an. 


Waſſerdichte Pferdedecken, 


billigſter Erſatz für Lederdecken, 
fertig ausgerüſtet von / 5,— an. 


Wollene Pferdedecken, 


auch mit Leinen oder Segeltuchfutter, 
in geſchmackvollen Muſtern und jeder Preislage. 


Blauer Deckenfries, 


garantirt echtfarbig, prima Waare, 
offexirt billigit 


Adolph Goldschmidt, 


Sack⸗ und Planfabrik, 5 
Neue Königſtr. 1. Fernſprecher 325. 


— 1 2 N 
Brielmarken-Lammlung 
ſowie ältere Marken auf Brief oder Couvert 

einzeln zu kaufen geſucht. 
Off. u. E. S. 183 a. d. Exped. d. Blattes. 


SE 


„ 


” 


übernimmt, 


5 Bedingung: 


199. Königl. Preuß. Klaſſeulotterie. 
4. Klaſſe. Ziehung am 14. November 1898 (Vor m.). 
(Schluß.) 

Nur die Gewinne über 220 Mk. ſind in Parentheſen beigefügt. 
(Ohne Gewähr. B. H.) 

522 876 1205 21 311 552 (1000) 602 988 2054 
172 85 409 76 615 733 996 (1000) 3557 986 4129 
455 503 622 745 72 878 5595 752 904 64 6412 533 
688 869 7024 30 188 457 757 87 8472 609 11 5122 
66 254 624 47 947 x 

10057 76 138 329 655 850 57 64911 11022 78 532 
715 866 12217 97 302 34 603 713 888 13287 465 
667 (1000) 14097 322 422 683 15217 86 463 743 
821 57 (300) 60 79 (3000) 16029 292 386 17182 
(3000) 277 360 81 452 503 10 91 815 936 18014 
355 (4000 19165 99 275 451 603 10 24 (1000) 68 

20036 230 70 554 719 824 28 21395 436 834 60 71 
22078 265 425 521 33 93 676 86 872 960 64 23210 
389 (1000) 464 24381 577 772 25026 82 379 605 
26300 67 497 643 817 51 27115 334 656 57 984 
28012 36 164 272 497 29193 351 681 712 

30074 542 (1000) 78 701 850 31064 142 345 94 
32088 166 293 370 660 33402 549 731 34032 36 
190 561 80 86 999 35065 120 249 565 691 790 876 
934 52 36175 358 443 64 598 703 973 37230 77 
88 684 784 957 38271 713 92 39183 242 354 491 513 
638 08 (3000) 

40363 453 57 707 806 968 41310 498 (1000) 988 
42312 84 861 (500) 946 43344 419 44041 150 375 402 
98 912 45334 63 551 637 46060 150 261 309 55 510 
19 745 65 47184 325 48345 449 723 81 922 74 
49031 2. 130 253 425 (500) 83 656 750 80 834 

50710 852 - 51152 322 458 (3000) 635 71 52512 
691 92 53118 559 54018 107 (300). 349 580 920 33 
55177 973 56212 589 615 867 907 (300) 34 (300 
57301 34 466 540 84 671 840 58141 77 1 503 50 
852 908 59166 258 96 677 953 (300) 

60195 217 587 61368 402 6 62077 306 54 (500) 
786 996 (500) 63393 64260 603 90 65022 224 361 
681 910 66018 154 305 785 835 67036 211 376 525 
776 944 68301 664 84 816 72 69204 846 59 972 

70041 796 822 42 97 (30000771095 575 72083 188 
584 807 53 (500) 910 73012 93 118 78 483 639 65 751 
844 74114 85 354 743 82 85 810 75158 205 474 532 
853 76167 426 42 555 983 99 77037 50 529 se 
67 670 (1000) 78175 94 204 603 764 79062 181 2 
329 60 458 683 (1000) 737 

80081 81115 588 745 82120 294 


(3000) 28 738 978 (300) 

100587 740 101225 416 783 102491 609 802 954 
103179 423 526 937 67 104044 346 404 710 849 
105026 181 395 4% 565 (300) 88 676 (500) 782 862 
106370 435 598 058 779 107254 709 902 108073 
566 109060. 268 392 

110156 248 56 313.17 41 568 723 886 111000 23 
98 472 (3000) 514 62 692 949 12254 336 633 
113520° 659 (500) 91 912 76 114008 37 231 549 629 
53 70 95 950 55 113071 508 710 830 976 83 116070 
183 608. 117019. C 472.608 78 118107 288 547 708 
119572 448 704 33 s 


— —— — in 


% Fof . Pianoforte-Fabrik 


von 5 


N d. Wolkenhauer, Stettin.“ 


Hof-Lieferant Sr. Maj. des deutschen Kaisers, Königs von Preussen, 
Sr. Kgl. Hoheit des Grossherzogs von Mecklenburg, 
Sr. Kgl. Hoheit des Grossherzogs von Baden, 

Sr. Kgl. Hoheit des Grossherzogs von Weimar, 

Sr. Kgl. Hoheit des Prinzen Friedrich Karl. 


Spezialität: Wolkenhauer's Lehrer-Instrumente. 
Königlich Preussische Staatsmedaillen für gewerblich“ Lois, 
Ehrendiplome, 15 goldene und silberne Medalilen und Eihrenpreise, 


Wolkenhauer’s Lehrer-Instrumente — Pianinos in drei Gattungen — verdanken 
ihren Weltruf der hohen Stufe künstlerischer Vollkommenheit, welche sie nach dem überein- 
stimmenden Urteil musikaliscker Autoritäten, als Liszt, Bülow, Dreyschock, d’Albert u. a. 
einnehmen; sie vereinigen den Schmelz und den Wohllaut eines Pianinos mit der Kraft und 
Fülle eines Flügels und leisten in Hinsicht der Haltbarkeit das Vollkommenste, was bis jetzt 
bekannt wurde, so dass die Fabrik für Güte und Fehlerfreiheit derselben 

eine gesetzlich bindende Garantie von 20 Jahren 


Monatliche Theilzahlungen, Bei Baarzahlung entsprechender Rabatt. 
Frachtfreie Lieferung. ı Probesendung. 

; Export nach allen Welttheilen. 

Abbildungen und Preisverzeichniss kostenlos, 


Niemand braucht ein Instrument zu behalten, 
das ihn nicht vollständig befriedigt. 
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Feuerverſicherungs-Agenten 


9 von alter Geſellſchaft gegen hohe Provifion 
geſucht. 
Offerten unter Chiffre 8. S. S. hauptpoſtlagernd 


Stettin. 
reparirt ſeit 1848 in 


Gummiſchuhe Stettin, Stiefel und 


Schuhe erweicht, reparirt ſolide mit eigener Hand 
C. Hoffmann, Schuhmachmſtr., Falkenwalderſtr. 18. 


Centralhallen- Theater. 


Heute, zum letzten Male 
das gegenwärtige großartige 
Programm! 
Mittwoch (Bußtag): Konzert. 
Donnerſtag, den 17. d. Mts.: 


Neues Programm. 


Centralhallen- Tunnel, 
Bis 12 Uhr: Großes Freikonzert. 


Belleuue- Theater. 
Letztes Gaſtſpiel 


Josef Kainz 
Gaſtſpielpreiſe. Galeotto. 


Erneſto , Josef Kainz a. G. 
Mittwoch: Geſchloſſen. 
Donnerſtag: Zum 19. Male: 
Bons giltig. Der wilde Reutlingen. 


Conecordia-Theater. 


Halteſtelle der elektriſchen Straßenbahn. ug 
Heute Dienſtag, den 15. November, Abends 8 Uhr: 
* Große Speeialitäten⸗Vorſtellung. u 
Letztes Auftreten des jetzigen Enſembles 
Nach der Vorſtellung: Artiſten⸗Reunion. 
Morgen Mittwoch (Bußtag) keine Vorſtellung. 
Donnerſtag, den 17. November: Extra⸗Vorſtellung 
Nachdem Feſt⸗Ball. ma 


Dienſtag: 
Bons ungiltig. 
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Berichtigung. In der Ziehungs-Liſte vom 12. No⸗ 
vember 8 it Nr. 50172 mit 300 ME. stan 
220 Mt., Nr. 50340 mit 20 Blk. ſtatt 300 Mk. gezogen, 


